
Ut . 21 « .

Oc | Nfr * » rtU » «
aterwf ) J »ct IM «i . owsMt . xaait
rtdtn * Haut ou«m<iat ( ib »n. i ' . utttm
Knminrai 10 erenm� taiuxMg :
IKanaii . d) J. SOKL, ex51. Julitkun�i .
gcBüSt. Umer �ifitjDanö f ® D�utlch»
ant iL Cidimml�UnqoTTi i . Ti Kt .
üi tu « Sdrigt «lu *Unit> v,75 KL. M

;&4ll(l) einmallgn . suileOung 7. 71 KL
liaftticiiclluiigrii nebmm jti £5tnfr
marl . Hslland Vmcmburo . Lchioe »«»
und dl« ( hngdtacn m tot

Kon- ieimnuf - ' ijtndtif «.
Drr . SorivilrL «' nid ) «im w>xbrrudq0ch

livttmai . . oitiuag * ctnnuL .

Zflrar a fmr
, » „ ial » » « » kr » i Otrlör *.

Morgen Ansgabe .

berliner Volksbleltt .

Tentralorgan cler so�ialctemokratiscken Partei Veutfcblanäs .

( lOI - jennSg )
tt t . eigenprrt « :

»fc achiqrivaltea « »ionvareillezii ! «
Io( l « LSO Kr. . »Irin « iliuetnen - ,
da « ( etnebtudle Sari 50 ' Ctg. (julStfig
2 f«tta »bniifi « 18ort«), ie »eS rojttn «
Sot : 35 « fg SirllenKcwch « und
Schlaldellnianzngen da « etil « Wo «
«0 «rg , irdrS »citet « Wo « 20 Ctg
fflortc übax 15 Cuchilaben zcldl « (ü>
ziv « Sa « c . LnirnmaSiusiiilaq 5V�>
i�aurtlien - Anzelgen , dottttlch « und
gewnNchaitliche Cerew « - Äiizngeii
1,20 Ml. Sie Zeil «. Anzeigen iür Sic
udchiir Nummer motten die S Uhr
mrdmnnag « im HauptgeichifL Cerlw
OW. SS. Ändenttratz « 5. abaegeben
Verden . GoSklnei oon S Ilbr irth dt «

i Uhr »Send «.

Neüaklion unö Cxpröitioa : EW . öS , Linöenftr . z .

aeraivrechcr : iNmi ivtorttipln «, Nr . t . »t SV — lSt ( >?. DienStag , den 29 . April 1919 . Vonvärts - Verlag G . m. b . H. , SV ) . öS , �inöenstr . ? .

Fernlprccher : Amt Murtlsplati , Nr . 117 53 —54 .

. . ■■ ■j - iijim ■ _ _ _ _üLLHUHMl »_ _ _ _ _ _ _ _L�JLJ

- - - - - -
� J

Hbbau der Blockade .
e> 0 fl ß, 23 . « pn1 . tH . N. ) De ? h - lli - dischr Nebt » .

s e c t r u st rnipsing den Bericht , daß alle bis jetzt bestehenden

Einschränkungen bezüglich der Ausfuhr von Güter »

deutschen oder dcutschösterrcichischen Ursprungs ausge «
hoben sind . Rur solche Güter , die mehr als 5 Prozent
Materialien deutschen oder österreichischen Ursprungs rnt -

halten , dürfen nicht für die Einfuhr in die englischen Häsen
verschifft , wohl aber in England umgeladen werden . Im
Zusammenhang mit dieser Neuregelung sollen künstig für dir

Ausfuhr von Gütern nach Holland durch dir britischen Häfen
keineZertisikate mehr vom holländischen Uebcrseetrust
gefordert werden .

_
•

Aufhebung üer schwarzen 5! ftea . .

Ruf Sliitrag der englischen Regierung .
Verl in , 28 . April . Der Vprsiyende »er trtrischen Misfin »

Hai um *27 . April der btnifchcn Waffen sltllstandstommisston in Spaa
folgende Rote üderreichl :

Ich diu bcaufttagi , Ihnen mitznteilen , daß die alllierte « » nd

assoziierten Reiirrzngen beichloffe » haden , nach Vtitieraachl » om 28 .

zum 2V. April all e ichwarzrn Listen von Firmen und Per »
fönen, die pe vrrössentlicht »der zusamwcngrsteNl haben , jueück . ,ujiehe »
und olle vribole ( dipndllitie ») inbezug auf Handel » nd

Handel « ver » > nd » » gra mit Firme » oder Personr » solcher
Liften außer «ruft trete » zn laffra .

Die alliier ! «» nnd assoziierten Rrgirrnngrn »ehalten fich da »
Recht »or , alle Idee einige solcher schmarzea Listen Mieder ei ».

zuis . hrco , fall « sich die » als notwendig ergeben fallt «.

ge». Hakiag .
E » soll nicht nnrrwZhnt bleiben , daß dieser Srschluß der alliiert »»

an » assoziierien Rrgirruugrn . mir clnwandsrei srststcht , auj au » .
drücklichen Antrag der englische « Regierung gefaßt
worden ist . __ _

Internationale Sozlallftenkonferenz .
Amsterdam , LS. April . Auf per gestrigen Sitzung der I n t er »

nationalen Sozialistische « Konferenz nnterbrei -
tete Henderson den

Entwurf einer Resolution t » der Frag « de » Pöl ? rrbn « d « » .

Darin wird der Enttäuschung Ausdruck gegeben , die der Entwurf
der FrirdenLkvilferenz hervorgerufen hat , und die Forderung der

Abrüstung wicdcrhvtt . / ;
T o e I sl r a erklär ! «, er find « diese Resolution gn schwach .

Die sozialistischen Parteien Mühten van der Friedenskonferenz
fordern , daß sie nicht ausschlicfzlich einem Bund einiger Böitcr ins
Leben ruft .

Auch R e n a u d e l fand den Wdrtlant der Resolution vage
nnd forberte entschlossenere Darlegsung der sozialistischen Ziele .
Er sagt «, man müsse sich konkreter mit der gesamten Abrüstung zu
Wasser und zu Lande befassen uwd fordern , daß «ine sozialistische
Delegation vom Rat der Vier empfangen werde .

Wibaut trat dafür ein , daß in die Resolution auch da »

Arbeiterrecht aufgenommen ' . ' werde .
Der australische Minister R ' ya n sagte , für die Errichtung de »

Völkerbünde » sei e» notwendig , lbatz alle Völker ihr « Anficht darüber

äußerten , und damit Oie Reg/ierunge « im Rainen ihrer Völker

sprechen könnten , müßte da » '

allgemeine Wahlrecht tlbrrall eingeführt

werden . Er sei der Ansicht, daß man überall die Dienstpflicht ab »

schaffen und Berufsheere anfstellen müsse . Ryan gab die Erklä -

rung ab , daß der in da » jm Bern aufgestellt « Arboiterrccht aufge -
nommcnc Grundsatz der fZinwanderungSfreiheit wegen
der furchtbaren fionkurre ' nz . die dt « farbigen Rassen den weißen
Arbestern mackften , für ihn unannehmbar sei .

Der argentinische ' ' Delegierte Justo . unterbreitete ein
Amendement zum Antrag Henderson . Darin wird gefordert ,

daß die ititcrnationalr > Autorität Richtlinien für die allmählich «

Abschaffung der gcscd . iichcn Maßnahmen , die für den Freihandel
ein Hindernis bilden , ausarbeite . Justo trat für oen Grundsah
des Freihandel » ein ' und rief Ryan zu : . Mit Ihrer Politik de »

Schutze » der weißen ' Arbeiter bereiten Sie einen künftigen Krieg
mit China und Japrl . n Mr . *

Der argentinische Delegierte Tomas » erklärte sich al »

Gegner def Berufsheere und sagte , die Rede Ryan « habe erwiesen .

daß die Völker sich ' ' mit dem militärischen Problem befassen müssen .

Er schlage eine S onderkommission vor . die alle Vorschläge
und Berbesse ' unLiSanträge untersuchen soll . Die Kommission
wurde ernannt . ' ' Sie setzt sich zusammen au » : Wibant » Stu -

art Dunniex� , R e n a u d e l und L on g u e t.
Henderso n erstattet « hierauf über da » in Pari » aufge ».

stellt « Krbeiierr�cht Bericht .

Jertl ' gftestung öes vorftieöens -
Vertrages .

Pari » , 28 . Rpril . ( Havas . ) Der WorHnnt d r S

Vorsriedensorrtraged wird heute srrtigge -
stellt werden . ES bleibt nur noch das K i a u t s ch o n -

Problem ossrn . Porausstchtlich werden dir drei Staats -
mänarr am Dienstag eine endgültige Entschcidung tressen ,
indem sie die Forderungen Japans befriedigen . . Die mili -

tärischen nnd maritimen Bestimmungen sind bis ans wenige
von » ntcrgcordnctcr Bedeutung festgelegt . lieber dra

Kaiser Wilhrlmkanal ist noch krine Einigung rr -

zielt . Ter Drcierrut hat ferner noch die Luxemburger
Z o 1 1 s r a g c , die Frage der Zukunft der deutschen
Kabel und die Frage der deutschen KricgSgefange .
n c n und deutschen Ardritcr zck regeln . Dir Sondcrkvm -

Mission wird heute über letztere ihre zusanimcnfassrnden Ar -
bcitcn vorlegen . Die übrigen Fragen sind sämtlich gelöst
und werden in endgültige Fassung gebracht . Die B c -

stimm ungen über die deutschen Grenzen mit

Einschlnß der Bestimmungen über das S ch i ck-

s o l des linken RhrinuserS find f - rrtigge -
stellt . In den Kreisen der Konsercnz ist man drr Ansicht ,
daß der Text am Freitag , spätestens Sonnabend , der deut¬

schen Delegation übergeben werden kann . Am vorhrrgehen -
den Tage wird der Dort in einer geheimen Vollsitzung den
Vertretern der 21 alliierte » und assoziierten Mächte zur
Kenntnis gebracht .

_ _ _

D! e Schlußreöaktlon der Friedens -
Präliminarien .

Frankreich ? elfast - lothringifche Wünsche voll erfüllt .

Hoog , 28. April . ( HW) An » Pari » wirb »« meldet : Der

„ Trmpv * bringt folgende » Berickit : Dt « Redaktion de »

Texte « » er Fri » dr » » » » iItminoei » n mit Trntschland
ist so »nt wie beendet . Der Rat de , Virr hat am Sonnabend de -

finitiv die Finanzbrdingnngen gutgeheitzc », doid sind diese
nicht z « verwechseln mit der vo » Deutschland zu zahlenden Ent -

schädignng Der Rat drr Bier wird in zwei bi « drei Tage « soweit
sein , sein Bisam cknler den Text der FriedenSbedinnnngen setzen z «
können . Wn » Elsaß - Lothringen betrifft , so hat der Ent -

warf die sronzöfische » Wünsche voll » nr Geltung
gebracht . Dir definitiven . Vestimmvngrn wurde » von einer

Kommisston redigiert , die sich au » Andre » Tardien , Headlrn , Mar -

letz med HcaNn » zusammensetzt . Alle Ausnahmebrflimmungcn , dir

Frankreich mit Rücksicht auf den Sondercharuktcr de » rlsaß - lothrin -

gischc « Problem » verlangt , wurden bewilligt . S » fehlt nur noch die

Zustimmung de » Rate » der Bier , die bestimmt für �>ien »tas zu
erwartrn ist . Bi » jetzt habe « »refchirbrne Delegationen ber Groß .

mächte da » Resümee de » Texte » über den vorläufigen Frieden » » « ? -

trag aufgestellt , da » de « Zeitungr « In dem Augenblick übergebe «

wird , in dem er de « Deutschen übergebe « wird . Da » offizielle Re -

sllmer wird gemetnsa « durch die Regier « ngschefs

festgrlegt werde » .
_

Demonstrationen in Nom .
Un ? rsch « tterltche Entschlossenheit Italiens .

Rom , 2». April . fStcfirni . ) Am Sonntag vormittag fand in

Rom «in « mächtig « Kundg « bung für die Regierung

statt , an d « « zahlreich « Parlamentarier und Vertreter ber Ge -

meinbebehärben teUnahmen . Der Depiptiarte des Ratio na lrate »

von Fi « m « , der di « Uebennahm « der Gewalt durch die

italienischen Behörden mitteilt «, erntete ungeheuren

Beifall . ES wurden Hochruf « auf Fhme , den König , Orlando

und Sormiuv ausgebracht ; die Musik spielt « die KönigSthymn « .
Der Deputiert « Chionenti erklärte , der Nationalrat n> Fiu - m«

sei ideu Weg gegangen , den man hätte gehen müsscu . Alle Redner

enäboten den demokratischen Völker « Amerika » , Frankreich » irnd

England » , di « mit Italien einig feien , ihre Grüße . Der Bübger .

meister . von Rom . Fürst Col ' o ' u . na , versichert « die « ner -

schiitterliche Entschlossenheit Italien » in bezug auf Fiume nnd

Dalmatirn . Die Versammlung erklärt « sich schließlich im einer

Tntschließung mit der italienischen Delegation solidarisch .

Stettin .

Der Achtstundentag in Frankreich .
Haag , 28, April . Au » Pari » wird gemeldet : Nach der Rati »

fikation der Gesetzesvorlage über den achtstündigen Arbeit » -

tag hat der sranzösijche Senat seine Sitzungen bi » zum 0. Mai

vertagt .

Die Vorgänge , die sich am letzten Sonntag in Stettin ab -

gespielt haben , machen einige Ausführungen über den Fall
nötig .

Zunächst müssen wir auch hie ? wieder Klag « erheben
über die mehr als unvollkommene Art , in der d�e Oeffent -
. ' ich feh wieder über derartige Vorgänge i n f o t m le r t wird .

Geioiß ist das , was sich in Stettin abgespielt hat , für die

Regierung weder ackgenehm noch vorteilhast , aber gerade
deswegen ' war es nottvendig . die Dinge involler Klar -

h e i t darzustellen . � kleine Regierung ist imstande , für das

Verhalten jedes einzelnen Gliedes in dem großen Apparat ,
der ihr unterstellt ist , von vornherein einzustehen . Aber daS
kann und muß von jeder Regierung verlangt werden , daß
sie gegen Uebcrgriffe und Ausschreitungen sofort einschreitet .
Dazu ist aber in erster Linie eine u n g e s ch m i n k t e D a r -

stell u ng des Sachverhalts notwendig . Offen ein -

gestanden und streng bestrast kann auch dc� schlimmste Miß¬
griff eines einzelnen RegierungLorgans nicht vorgiftend
wirken ; die Unzufriedenheit frißt erst um sich , wenn das Ge¬

fühl der Vertuschung entsteht .
Leider scheint an gewissen Stellen da ? Gefühl hierfür

zu fehlen . Keiner der drei durch das WTB veröffentlichten
Berichte , am wenigsten der sogenannte „ amtliche " mit seinem
„ soll " Stil , gibt eine klare und verständliche Darstellung
dessen , was in Stettin vorgefallen ist . Die Lückenhaftigkeit
zeigt sich schon darin , daß der Name des eigentlichen Unruhe -
stifters , des Detacheinent Poensgen , in keinem der
drei Berichte erwähnt ist . Die ersten Berichte des WTB

hat der „ Vorwärts " — noch in Unkenntnis des wahren Sach -
Verhalts — als unklar und untersnchungsbedürftig bezeichnet .
Dieses Urteil erweist sich fast als , zn milde .

Ein Berliner Parteigenosses als Augenzeuge der Vor -

gänge von Stettin kommend , bestätigt durchaus , daß eine

gänzlich unmotivierte Provokation durch das Detachemcnt
Pocnsgen vorgelegen hat . Er teilt uns u. a . folgendes mit :

„ Zu der auf dem Schloßhof abgchalteaicm' Versammlung ber
wm muri ist isij >er> Partei hotten sich ungefähr 1000 Parscmen ein -
cwfunixm ; unter ihnen verhältnismäßig viel bürgerliches
Pnblikuim . Der Referent Dr . Scluöber au » Berlin war am
Kommen verhinbert , wekbalb ein Stzettiner Kommunist fpracki .
G» sst unrichtig , daß dieser zu bewaffnetem Widerstand
gegen die Regie rima aiisgesorberlt hätte , wie die „Vossische Zei
hmg " behauptet . Er hatte kaum einige Worte gesprochen , als
ein « Gruppe von S o I da t « n ' Hochruf « aus gi « ütegierung
onSbralhte , fo baß dar Rebner durch den entstandenen Lärm
am Cprcck ? en pelhindert war . Ab ? die Mona « die Soldaten in
bnrchau » sachlicher und ruhiger Weise zur Ruhe mahnte , zogen
trrsr Reitpeitschen , Handgranaten und Revolver hervor . Die

Menge stob fluchtartig cruSeinauder , Jnbe » ein Teil ber Sol -
da - ten blindlings nach al ' len Se ' iten schoß , ließ cm
anderer sein « Zerstörungswut an den Buchhäntckerständen aut ,
Ei « dritter Teil stürnrde in da »- Schloß und holt « mit Geschre .
den Referenten hervor , um ihn durchzuprügeln . '

Man tut den Freiwilligen - Truppen einen Bärendienst ,
wenn man diese Ereignisse vertuschen oder den Umstand ver -

schweigen will , daß Freiwilligen - Truppen die Täter waren .

Es kann sich hier nicht darum handeln , Vorgekommenes zu

beschönigen , sondern Mittel und Wege zu finden , - d e r a r -

t i g e Vorfälle für die Zukunft unmöglich zu
machen . Dieser Exzeß ist kein Beleg dafür , daß die Frei -
willigcn - Truppen verschwinden müssen , aber er stellt die

Notwendigkeit vor Augen , mit den stärksten Mitteln fiir
eine Reform dieser Truppe znssorgen . ,

Die Freiwilligen - Truppen haben gezeigt/daß sie in der

Unterdrückung von Plünderungen , Exzessen , gewalttätigen
Unruhen und Aufständen zuverlässig find , jedenfalls be -

deutend zuverlässiger als alle andern Trnppenarten , mit

denen man es bisher versucht hat . - Auf der anderen Seite

haben sie vielfach nicht verstanden , das richtige Maß

zu halten , daS durch den Charakter ihrer Tätigkeit vor -

geschrieben nwd geboten war . Man wende nicht ein , daß
beides untrennbar miwinander verbunden iei , das wäre

eine Bankrotterklärimg der Demokratie . Es muß durch -
aus möglich sein , ein ? disziplinierte Truppe zn schaffen ,
die gleichzeitig den Mehrbeitswillen deS Volkes und die

öffentliche Ordnung energisch gegen terroristische Gewalt -

akte von Minderheiten schützt und doch andererseits die

GtaatSbiirgerrechte und die bürgerliche Freiheit imaugstastet
läßt ; und es ist ouch gar nicht einzusehen , warum eine solche

Truppe nicht für eine Uebergangszeit auf dem Boden der

Freiwilligkeit gebildet werden kann , nachdem daS in Eng -
land jahrzehntelang so gegangen ist .

In erster Linie ist notwendig , daß die Ncgieruna die

Truppen w richtiger und nachdrücklicher Weise über sh re



Aufgaben un b 5 ! e Grenzen ihrer Machtbe »
fugnisse belehrt . Wir gestehen zu . daß bei der Eile ,
uiit der die Verbände vielfach aufgestellt werden mußten ,
. ine gründliche Belehrung nicht möglich oder wenigstens
schwierig war . Äber das Versäumte muß n a ch g ech o l t

oerden . Es ist unbedingt notwendig , daß ' die Soldaten

einer Republik richtige Vorstellungen von den

Staatsbürgerrechten der Einwohner haben .

Besonders deutlich muß ihnen eingeschärft werden , daß die

eewaffnete Gewalt allein gegen gewalttätige
Verletzung von Recht und Gesetz angewendet wer -

>en darf , also nur gegen offenen Aufstand . Plünderung usw . ,

daß aber in keinem Fall die Truppe dazu da ist , M e i -

nungen und Ansichten zu bekämpfen . Es ist
fa klar , daß das Detachement PoenSgen vonniemandem

; incn Auftrag zu seiner sinnlosen Handlime , ge -
habt hat , aber es hätte den Soldaten an sich klar sein müsien ,

' wß eine derartige Handlung im Widerspruch zu ihrer

ganzen Aufgabe stand .

Wo die Belehrung nicht Hilst , wo also böswillige
Ueberschreitung der Befugnisse vorliegt , da muß die Regie -

rung mit der vollen Schärfe ihrer Strafge -
walt vorgeben . ' Wenn an einer Reihe von Beispielen er -

' . viefen ist , daß sie in diesem Punkte nicht mit sich spaßen

laßt , dann werden diese Erzesie auch verschwinden . Wir

' prechen heute schon die Hoffnung aus , daß das Urteil gegen

die an der Ermordung Liebknechts und Rosa

Luxemburgs schuldigen Personen mit dazu beitragen
uird , unbesonnenen und verblendeten Elementen im Heere

iede weitere Lust zu einer verderblichen Politik , auf eigene
ofaust zu nehmen . Im Falle Stettin muß eben lall ?

_
mii

oller Scharfe eingeschritten werden . Je mehr dies geschieht ,
aesto wirksamer wird die Regierung auch den Verdacht zer -

treuen , daß die Freiwilliaen - Trnppen ein Instrument der

Gegenrevolution werden könnten .

In einem Punkte freilich müsien auch wir den Frei -
villigen - Verbändcr . mildernde Umstände bewilligen .
Die wahnsinnige Hetze , die in letzter Zeit gsgen sie

e tri eben worden ist , kann natürlich nicht dazu geführt haben ,

. hr Gefühl für taktvolle Zurückhaltung zu stärken . Diejenigen .
vr Beschlüsse fassen , wje die . daß die Angehörigen der . Frei -
villigen - Verbände „ wie die Pest " z » meiden sind und daß ihnen

>ür alle Zukunft eine bürgerliche Existenz durch Boykott und

Terror unmöglich zu machen ist , diese Leute müssen sich klar

arüber lein , . welche Gefühle ein derartiges Vorgehen aus der

Gegenseite auslösen muß . Es kann gor kein Zweifel sein , daß

GeseBeschlüsse nicht wenig dazu beigetragen haben , lmter

im Freiwilligen Erbitterung und Haß auZzulölen . Sie leben

sich einem Gegner geaenüber . der sie nicht nur bekämpft ,

andern mit allen Mitteln die völlige Vernich -

ung der einzelnen anstrebt , und glauben dadurch be -

' achtigt zu sein , auch ihrerseits mit derselben Schärfe und

Rücksichtslosigkeit vorzugehen . Es ist nur allzu wahrscheinlich .
' aß die Freiwilligen in Stettin aus solchen Motiven heraus

hre Tat begangen haben . Der Gegner , der sie für vogel frei
rklärt , ist ihnen ebenso vogelfrei .

Wenn wir dieses Gefühl auch verstehen , billigen wir

; S natürlich nicht . Aufgabe der Negierimg und ihrer Ot -

u { One ist es , die größere Ruhe und Zurückhaltung zu wahren
md der ohnehin zu verderblicher Hitze entflammten Leiden -

- chast keine neue ? kahrung zu geben . Deshalb möge die Re -

Krung aus den Stettinsr Vorfällen die richtige Konseguenz
iehen , indem sie Maßregeln trifft , die die Wiederkehr solcher
Vorfäll « ausschließen .

«

Sonttnentalbond . In dem Settartfl «! unffever viontagadend -
migobr hat sich leider ein sinnentstellender Druckfehler ein -

�schlichen . Im inertletzten Absatz sind die gesperrt gebruckten
Sorte nicht zu lesen . mit anLdrücklichem Anschlug an Lngland " ,
nudern » mit ausdrücklichem Ausschluß von England " .

Die Hölle .
Ein Roman von Barbusse .

Der Roman oder man darf wohl ruhig sagen - die Dichtung ,

die Barbusse soeben in denisckier Nebertragung ' ) erscheinen läßt .

etßt . Die Hölle " und gehört zu den Werken , bei denen der

tesende von Abschnitt zu Abschnitt einer wechselnden Stc llungnahine

mgesührt wird . Bald wird man eine gewisse Erschlaffung , bald einen

-•ich, geringen Widerstand und vielleich ! gor Widerwillen empfinden , bi »

uian auf Worte , Sätze , Gedaiikenfolgen stößt , die eine Kraft und eine

oiebe bekunden , die einem denn doch endgültig verrät , daß hier

iwas Große » geschaffen wurde , bei dem den Maßstab de » Alltag »

nzulegen einen Spott mif die Dichtung bedeuten müßte . Gewiß ,

diese Erkenntnis vermag bis zum Schluß des Buche » den Leser

•ncht von dem Bewußtsein zu befreien , daß hier in der Form ein

■Mißgriff vorliegt , eine Geschmacklosigkeit trüber Art , aber man ver -

eiht ihr . weil nicht nur die Schönheit , sondern vor allem dir Liebe

ir Wahrheit einen fortreißt van allen Bedenken .

Wer einmal in den Vorlesungen von Freud über die Deutung

und Herkunft der Träume gelesen hat . wird mit einem

eigentümlichen Unbehagen und Unglauben sich fragen , ob denn

•. lürtlick alle « Geschehen de » Träumen » auf sexuellen Ursprung

• urllckzuleiten sei . ES ergeht uns beim Seien der Dichtung von

iarbusse ähnlich . Ein junger Mann von dreißig Jahren kommt

. an der Provinz nach Paris , mietet «in Zimmer in einer

Pension und wird gewahr , daß in der Wand sich ein Riß

�rfir . det , der e » ihm ermöglicht , die Borgänge in dem

tebenraume zu belauschen und alle » zn beobachten .

�. er Inhalt der Dichtem beruht nun auf der Wiedergabe der er -

■. iahten Handlungen unv aufgegriffenen Worte , die dem sensiblen ,

jahrheitslüsteruen Manne kund werden . ES kann nicht ausbleiben ,

aß da » erste Gefübi sich gegen so errungene Weisheit wehrt . Bald

über trägt unZ da » Blut de » Dichter » in eine Welt der Sinnlichkeit ,

i « voller erhisster Aufrichügleiten steck » und mit sicherem Gefühl

den , bloß Sinnlichen au » dem Wege geht .
Wir leben da » Leben der sich unbeobachtet Wähnenden mit .

/lufaug » besitzt da » etwa ? Krampfartiges ; wenn un » die Frau

•' orgesiihrt tmrd , die sich langsam entlletdet , ergriffen , berührt und

gesessen von deu Blicken und dem Wollen de » stummen

uschauerS . so sagt man sich : ist daS Barbuffe , oder ein gerissener
ichrittstellcr , der sein Publikum zu nehmen weiß . Aber dann

oechieln die Insassen de » Zimmers , und die Worte münden in

Dichnme
Erst findet sich ein den Kinderschuhen knapp « ntronnenes

Paar in der Stub * ein . da » erste Geheimnisse und Nmarmungon

muscht , da » such — welche Beobachtungsgabe I — . Sie * nenne , uro

*) Max Rascher . Verlag . Zürich — Übertrag « » » m Max
Vachdorf .

flbrelse der öeut ) chen Delegatlon .
Berlin . 28 . April . Di « deutsche Delegation ist heute nach -

mittag vom Potsdamer Lahnhof i » zwei Züge » um 3 . 15 und 3,32

nach Berfaillr « abgefahren .

Die öeutsthen delegierten in Versailles .
« Sogar " das Recht in die Stadt z » gehe « .

Pari » . 28 . April . sHavaS . ) Der Part von Versailles wird

während der FriedenSve , Handlungen , die ziemlich lange dauern
werden , für da » Publikum nicht völlig geschlossen fem. . Für die
deutschen Delegierten sind 60 Hektar reserviert . Die

Delegierten werde » sogar dos Recht haben , in die Stadt aus¬

zugehen , aber «n unauffälliger Begleitung , um jeden Zwischen -
soll zu vermeiden .

_

die Vertretung ües Neichswirtschasts -
Ministeriums auf der ßrieüenskonferenz .

Lerli » , 28 . April . Der ReichSwntschastSminister ha » mit seiner

Vertretung bei den Friedensverhandlungen in Ber ' ailleS den boye «
rischen Staatsrat v. Mein « ! und Herrn Richard M e r t o n au »

Frank ' urt a. M. betraut . Die beiden Herren haben sich heute nach -
mittag , begleite » vom bayerischen BezirlSamtmana Feldbauer
nach Versailles begeben .

Die Vertretung des ReichSwirtfchoftSministeriumS in der Friedens -
kommission in Berlin werden nach wie vorGehermrat v. Flotow
und Regierungsrat Fellinger wahrnehmen .

die Maifeiern in Wien .
Wien , 28 . April . ( Eigener Drohtbericht des „ Vorwärts " . )

Der Wiener Arbeiterrat hat gestern einstimmig beschlossen , in
diesem Jahr am 1. Mai von dem gemein scmi ' en Zug in den

Prater abzusehen . Um die Maifeier imposanter zu gestalten ,
wird joder der 21 Wiener Stadtbezirke eine eigene Maifeier
veranstalten . In allen Bezirken werden vormittags Massen -
umzüge mrt Musik , Fahnen und Standarten
veranstaltet . Während der Demonstration werden auch Reden
und Ansprachen gehalten . An Stelle der Maifeier im Prater
am Nachmittag treten festliche Veranstaltungen in

sämtlichen Theatern und großen Sälen sowie auf
allen großen Sportplätzen .

Heute fand wieder eine Arbeitslosenverfammlnng statt ,
die ober ohne jede Rirhestörureg verlief . ( An den alarmieren -
Nachrichten , die am Abend in Berlin Wer Unruhen in Wien
verstreitet wurden , ist also nichts . Red . )

Ein Sack voll Eügen .
KonkurrenzmanSver der «Freiheit " .

Um den „ Vorwärts " and feine Berichterstattung zn verdächti -

gen . ist der „ Freiheit " auch daS schofelste Mittel «cht . Erst jüngst
nagelten wir fest , wie die . Freiheit " die Erklärung ein «S Korps -
soldatenrats veröffentlichte mit der Bemerkung , der „ vorwärts "

wage daS natürlich nicht feiwen Leser » mitzureiten , während gleich .
zeitig dieselbe Erklärung richtiger und ausführlicher im
„ vorwärts " zu lesen stand .

AuS diesem Here iniall hat die . Freiheit " »icht « gelernt .
I » ihrer Montag - RachmittagSmiSgabe gibt sie sich wieder de »

Anschein , sündherfte „ UMerschlagu - ngeir " des . Vorwärts " aufzu¬
decken . Wer die gleichzeitig erschienene VorwärtSnummer zur Hand
nimmt , wird auch hier wieder mit Ueberraschung und Belustigung

feststellen , daß dort Dinge mit größter Lffmiheit besprochen sind .
von denen die gleichzeitig erscheinende . Freiheit " behauptet , wir

wagten sie nicht unsere « Lesern mitzuteilen .
Im einzelnen : Wir solle » . « nterschlaye » ' habe » , daß i » der

Versammlung de » Reichsverfwnde » Ostschutz „ von dem RechtSsozia -
listen Heine und dem ZentrumSführer Dr . Pfeiffer im geradezu
skandalöser Weise zur Revanche aufgernfon wurde " . Da » ist schon

neu sich »nbeleurnt zu sein . Von hier ad rinnt die bang « Sehnsucht
noch dem geschlechtlichen Besitz durch daS Buch , und alle Austreten »
den stellen daS sinnliche Wollen Über daS geistige . Da » : „ich will ;
ich will Dich " bedeutet stet » das Verlangen nach dem Verschmelzen
der Körper , nicht der Seelen . Sehr schön sagt einmal der Beob -

achtende zu sich selbst , daß die Worte , die der Mann zu der Ge -

liebten vor der Vereinigung spricht , nicht mehr seien al » Form .
Allen Liebenden dieser Dichtung aber , und wir lernen Frauen und

Männer von verschiedener seelischer Beschaffenheit kennen , ist alle »

charakteristisch diese » zu eigen , daß sie nach dem Genüsse nur die

Erschöpfung , den Widerwillen empfinden , und daß sie einer g«-

stsigerten . d. h. Über . finnlichen Zugehörigkeit nicht fähig , obschon
e» sich durchweg um geistig hochstehende Persönlichkeiten handelt .

Solchem Geschehen steht der Späher mit hinreißender Sucht ,
da » Wah « , Wirklühe zu erfassen , gegenüber . Was ist , da » will

er wiedergeben ; was wicht ist , meint er , läuft durch die Bücher und

Dichtungen ' als die betrogen « Wahrheit .

In der zweiten Hälfte de » . Werke » findet sich außerordentlich

Schöne » und Nachdenklich - S. Barbusse spricht über die Dichtung ,
über den Krebs , über den Tod und über den Gestorbenen . Körper ,

Umarmung , Meinsei » ersinnt noch der Sterbende . — Romane

werden alle Tage gedruckt . Auf Dichtungen , die wohl tel eu sind ,

muß man mit BedaÄ hinweisen . Han » Sochaezewer .

Städtische Tuberkulosebekämpfuag .
Im Frankfurter „ Verein zur Behitnpfung der TchwindsuchtS -

gefahr " sprach Prof . Dr . Reiher über Tuberkulosebekämpfung .
Einem Bericht der „ Franks . Ztg . " , der auch für andere Städte
Beideutung hat , entnehmen wir : Der Krieg hat «ine unendliche
Zunahme der Tuberkulose bewirkt , den Ausbruch der offenen Tuber -
kulose bei Alt und Jung beschleunigt , die Infektion außerordentlich
vermehrt und die Hcilmöglichkeit verringert . Der siebente bis achte
Teil aller Todesfälle wird durch Tuberkulose hervorgerufen . Be -
sonders stark ist die Zunahme der Kinder « rkrankungen . Unter -
ernähr » ng , speziell Fettmangel und die Wohnungsschwierigkeitrn
tragen hieran am wesentlichsten Schuld . Was kann zum Schutz
geschehen ? Die Kranken können « ms der Fantstie entfernt in ein
Heim , «ine «nstakt gewiesen werden . Aber das lösst sich sobald
allgemein nicht erreichen . Di « Einführung der Meldepflicht hat nur
Wert , wenn eine ZwangSisolieruna damit verbunden iverdeu könnte .
Die Meldepfl : cht besteht in der Schweiz , « Her der' Erfolg ist sehr ge -

Krina.
Um den Ausbruch d»r Krankheit zu verhindern , muß eine

bzeitiue Erkennung i ««t noch nicht offenen Tuberkulose ftattsinden .
c Aochiwi » von Tubrrkelbazillen bei Kindern mit offener Tuber

kulose ist nicht ü» >«><&« wie bei Erwachsenen Auch bei Personen
Über äv Jahren gelingt der Rachwetx erst bei Ssterer Untersuchung .
Scikch - Personen leiden oft an Bronchitis , chronischem Lungen »
kwtarrb . die aus tuberkulöser Grundlagr beruhen . E « sind jr ?'
mehrfach Fäll « beobachtet worden , i » denen solche all « Leute Kinder ,
die sie pflegten , infizier ! habe » .

' Znsokern gekogen , al » wir die Rede Heine » dutchau « sinngemäß

wiedergegeben haben . Pfeiffer » Rede fiel allerdings am Montag .

morgen dem Raummangel zum Opfer . Daß eö » der nicht unsere
Absicht war , seine Ausführungen unseren Lesern vorzuenthalten ,
geht zur Genüge daraus hervor , daß der „ Vorwärts " in seiner
Montag - Nachm ittags auSgabe — also gänzlich unbeeinflußt
von dem gleichzeitigen Angriff der „ Freiheit " sehr energisch
gegen Pfeiffer Stellung « ahm .

Weiter : Wir hätten in dem amtlichen Bericht des Staate -

kotnmtssars für Oberschlesien ein « Stelle unterschlagen . , in der davon
die Rede ist , daß die besondere Bezahlung der Grenzschutzruppen in

Oberschlesien durch die WerkÄeitungen aufhören soll . Nach dieser

Darstellung muß der Leser glauben , wir hätte » den gesamten Be -

richi gebracht , und nur geflissentlich dies eine Sätzchen herausge -
schmuggelt . In Wirklichieilt haben wir den ziemlich umsangveicben ,
« twa S» Zeilen umfassenden Bericht Hörsings überhaupt nicht

wiedergegeben , sondern nur die Fordernngen der Streiken -
den ( 8 Zeilens nach diesem Bericht zitiert .

Ruch mit unserer Bemerkung zu den Stettiner Vorgängen ist
die „ Freiheit " unzufrieden . Wir haben den ersten Bericht des
23 TB , der uns am Sonntag als einziger vorlag , sofort als

widerspruchsvoll und unklar beanstandet und ein « Unter -

suchung und Klarstellung der Vorgänge verlangt . Trotzdem
bekommt «S die „ Freiheit " fertig , zu schreiben :

„ ES blieb auch in diesem Fall dem . Vorwärts ' vorbehalten .
den Versuch zu unternehmen , die Schuld an diesen Vorfällen den
Gegnern der Regierung zuzuschieben . "

Und warum da » ? Weil wir a. n. geschtieben halten : „ D er

Bericht legt die Vermutung nahe , daß Provokateure der Gegen -
feite am Werk waren . " Daß der Bericht de » WTB diesen Eindruck

zn erwecken suchte , kann selbst die „ Freiheit " nicht leugnen ; sagte
doch der Bericht d« S WTB wörtlich :

„ Anscheinend handekt eS sich um einen kommunistischen
Putschversuch von auswärtigen Hetzern , die . wie
» tan annimmt , aus Süddeutschland hiehcrgekvmmen sind . "

Also nicht der „ Vorwärts " hak den Gegnern der Regierung
die Schuld in die Schuhe zu schieben versucht , sondern der Bericht
deS WTB . Wir haben diese Taffache in dem oben zitierten Satz
ledi�ich konstatiert , aber gleich hinzugefügt : „ Hier muß die

Untersuchung Klarheit bringen ' , also ausdrücklich zu
erkennen gegeben , daß wir uns die Behauptung de » Berichts
keineswegs zu eigen machen wollten .

Die „ Freiheit " macht nnS zum Vorwurf , daß wir den Bericht
deS © TB nicht wenigstens kommentarlos , wie die bürgerliche Presse ,
zum Abdruck gebracht haben . Aber jeder unvoreiugenonunen « Leser
wird zugestehen , daß unser Zkommentar allein den Zweck hatte .

unser Mißtrauen gegen die Objektivität de » B « .

richte » zum Ausdruck zu bringe «. Wie notwendig da » war . zeigt

sich jetzt . Daß wir nicht die Absicht hatten , unseren Lesern etwas zu
verheimlichen , daS ergibt » iedernm unsere Mantag - Rachmit -

tagSanSgabe . in der wir auf Grund neuerer zutreffender Be »

richte sofort daS Erforderliche geschrieben habe « .

Die „ Freiheit " spekuliert darauf , daß der größte Test ihrer

Leser den „ ivortvärtS " nicht zu Gesicht bekommt und unbeseben

glaubt , was sie au » dem Inhalt de » „ Vorwärts " zusammenfälscht
und zusammenverdreht . Ei » ebenso schmutzig « » wie

durchsichtige » Konknrrenzmaniverl

Ki Zeus « » Im Prozeß Ledeboue . In dem Prozeß gegen Lede -
bour und Da innig , der voraus sichtlich im Mai zur Verband ! ung
gelangt , sind nach Meldung einer Sokattones poNdenz krt jetzt
66 Zeugen geladen worden , die bekunde » sollen , daß die Un¬

ruhen im Januar und Februar von Ledebour planmäßig vorbereitet
und durchgeführt worden find . In dem Verfahren Taumig ist bis -

her nur e i n Zeuge geladen . Die Anklage gegen Ledebour stützt
sich nach deffekben Korrespondenz auf 6 « Tatsache , daß er zabireirfic
Red - n aufreizenden Inhalt » gehalten habe , daß er namentlich in

Versammlungen von Soldaten den Sturz der Regierung Ebert -
Scheidemaim propagiert und die Besatzung de » ZeitunoSdiertelS ge¬
leitet habe . Die Verteidigung Ledebour » habe « die Rechtsanwälte
Th . Liebknecht , K. Rosenftld und Dr . Herzseld übernomme » . wäh¬
rend Därunig von Dr . Weinberg verteidigt werden wird .

Die Stadt hat in der nichtigen ErkenntnÜ de » Wert « » der Wirk .

samkeit de » verein » diesen sehr unterstützt und , um auch die öftere

Untersuchung auf Tuberkelbazillen auch für Rict, ' tranken lassen mit -

glieder zu ermöglichen , die Anstaltsdeputation ermächtigt , die Ge -

bührrn für Unteesck ' ung ans Tuberkelbazillen ganz oder teilweise in
den Fällen außer Ansatz zu lassen , in denen dies von den gemein¬
nützigen Organisationen zur Bekämpfung der SchwindsuchtSgekahr
empfohlen wird . W« itec hat die Stadt im städtischen Krankenhaus
an der medizinischen Poliklinik ein « Station für klinische Beob -
achtunaen «ingerichret . Dort wird der Patient einig « Tag « ftinisch
beobachtet und ftstgestelli , ob Tuberkulös « vovliegt . Räch der Fest -
stellung kamt der Patient entlassen oder aber in «ine klinische Ab -

teikung verlegt werden . Der Zeitpunkt für eine Kommunalisterung
der Tuberkulosefürsorge dürfte noch nicht gekommen sein . Ein Der -
ein kann auf einen Pattenten eher einwirken , al » die Stadt , die
nach einem Schema handeln müsse . Da » Wes- mtiiche der Aufgabe
des Verein ? muß dir Erfassung aller Tuberkulosefälle sein . Wenn ,
wie vorgesehen , von der sozialen KrankenhauSfiirsorgeichivesier alle
Fälle aus den städtischen Krankenanstalten dem Berein bekanntge -
geben tvcrden , wetm die Schulärzte und die Aerzteschaft überhaupt ,
die Post - und Eisenbahnbehörden usw . die Fälle melden , so wird
e » in vielen Fällen möglich sein , durch Rot und Tat zu wirken , und
die Tuberkulose frühzeitig zu bekämpfen . Ter verein will seine
Tätigkeit mtnmehr auch auf die Fälle der Knochen - und Gelenk -

tuberkulöse erstrecken und au » diesem Grund demnächst eine

Namensänderung domehroeti . _

Notlzea .
— Der l . Mai im Theater . Am 1. Mai wird auch tu

den Theatern Arbeitsruh « herrschen . Wie die Genossenschaft dem .

scher Bühnenangevöriger mitteilt , war der Gedanke . � saiuäi che

Theater am t . Mai für die Ardeiter und Angestellten zu öffnen , uro

dem Weitfeiertag die Weihe der Kunst zu geben , in dieftm Awre
nickt durchzuführen . Die Bülhn - narbe tter hatten berettS die Ar -

borksruhe beschlossen . . � . , . . . .
Hoffentlich wird un nächsten Jahr « rechtzeettg vamr ge -

sorgt , daß der 1. Mai zu einer wirkt ' che n VolkSfeter wird . Eine

pikritanische Sonntag ? feier nach englischem Mustee scheint un » füe

deutsch « Verhältnisse nickt geeignet . .
— „ D i e Prostttntton . Unter dem wtffenschaft . tchen

Beirat d- s SonitätSrats Dr . Magnus Hirschseld . der der ersten
Amsübrung auch e . n herzliche « Geleitwon sprach , ist ein Et >

ziehunasfilm entstanden . Von bedeutenden Künstlern glänzend ge -
spielt , wird er im MarmorhauS am Kurfürstendamm vorgeführt ES

ist das erste der sozialhygienischen Filmwerke Richard Oswalds . Die

Tendenz enthält iick aller langweiligen Lebrhafhcck ' it . arbeitet viel -

tnchr mit richtiger Kinospannung und darum ist die Wirkung nm so

tiefer Anlag - und Sage bestimmen nach Hirschseld das Schicksal

d«ö Renschen . Die Z«' t größter Arbeitslosigkeit « nd « ahasittiger

? i « ise ist die »in »eeignetste . das Moment der ? aae auSzultbakten -

aber alles muß aestfirben , um die Prostitution zunächst aut die mit

der Anlage zu deschränk . n. soweit sie eben müssen . r- " V

— Die sozialisierten Juwelen . \ DV unaa - nckr

RStereweeung bat nicht nur den gesamten pnvairn Kunstbesitz »

Ungarn kür Eigentum dcS . Stnat » erklärt , sondern sozialisiert « * »

sämtliche Schmuckstücke , die miehr al » » 000 VL inert SA



Zur tage fn Schlesien .
Forderungen der Streikenden .

Breslau . 28 . April . Die Beleglchaft de » GeorglcbaKteS
der Berginspektion Zaborze bielt «ine veriainm »

lang ab , die den Anichlutz an den Generalstreik be «

icklost . Eine Abordnung übergab dem BetriebSiührer folgende

Forderungen : 1. Ersetzung de » Grenzs - butzeS durch eine

Arbeitermiliz . S. Aufhebung de » Belagerung » «
zustande » . 8. Freilasiung der politischen Gefangenen .
4. BersammlungS » und Redefreiheit . S. Eechestündige
Arbeitszeit . S. Bezahlung der S t r e i k f ch i ch t e n.
7. Eriasiung der Lebensmittel durch die A. » und S. - Räle .
8. Selbstverwaltung für Oberfchlefien .

Verschlimmerung der Lage .
B r u t h e u iLberschlesten ) , 28 . April . Seit mittag hat sich die

Lage in Oberfchlefien wieder verschlechtert . In Gl ei .

Witz ruht jede Arbeit . Die Glciwitzer Kohlengrube » und Hütten .

werke , ferner di « sonstigen industriellen Anlagen liegen still . I »

Zaborze ist der grühte Teil ausständig . Dir oberschlcstschcn Zei¬

tungen konnten heute nnr in kteiuem Umfange erscheinen , teilweis «

gar nicht .

das Enöe ües Nuhrsireiks .
Essen . 28. April . In der heutigen Mrttagsschicht ging die

Zahl der fehlenden Bergleute auf V73S gegen 30 844 am SomStag

zurück .
Damit ist der Streik beendet .

Noske nicht Kommandant in Sapern .
Verhängnitg dcÄ Standrcchts .

Bamberg . 28. April . Di « Nachricht der Presse , daß da » mili -

tärische Unternehmen gegen München vom ReichSwchrminister
NoSke geleitet wird , ist unrichtig . — DaS Ministerium Hofsmann

verhängte über da » rechtsrheinische Bayern da » Staadrrcht .

die Zagt im Reich .
Nach den vorliegenden Meldungen herrscht in allen Städten des

Ruhrgebiet » volUommen « Ruhe . Es ist nirgends weiter zu
Ausschreitungen gekommen . Der Streik ist im Verlöschen .

Sn den Hansestädten Hamburg und Bremen herrscht
durchaus Ruh « . In Bremen geht allerdings der Streik weiter , in

Hamburg macht sich die Kohlennot nach wie vor bemerkbar .

In Oberschlesien find die beiden letzten Tage äußerlich ruhig
»erlaufen , doch schemt der Streik au Umfang zunehmen zu
wollen .

Was manchmal eingeht .
WaS ein Redakteur manchmal beim Durchlesen seiner

Eingangsmappe auf den heule oft so nüchternen Magen ge -
nießen muß . davon macht sich der Leser kein Bild . Um ihm
einmal einen Schimmer zukommen zu lassen , veröffentlichen
wir folgenden Brief , der uns gestern angetan wurde :

An den . Vorwärts " !
Am lg . April sandte ich Ihnen einen Brief mit der Mitteilung ,

daß die Engländer imstande sind , dieGeoankenzu lesen .
Da ich aber noch nichts gesunden habe , so haben Sie ihn vielleucht
iwch iricht verösfentlicht . Auch mag e » möglich sein , daß ein Eng -
länder auf Ihre Redaktion gekommen ist und den Artikel auf -
gekauft hat . Sollte das bei diesem Briefe nochmals versucht
werden , so tun Sie bitte Ihre Pflicht als Deutscher , dem deutschen
Volke die Augen zu öffnen . Die Engländer find seit mehr ai »
zwei Jahren mit Hilfe ome « Wicleff - Magnete » von der
Größe eine » Klopses imstande fauch mit Heliographen >. die
Tedanken zu lesen . Mit höchster Wahrscheiutichkeit werden auch
täglich die Gedanken der wichtigsten Mitglieder der Deutschen
Nationalversammlung gelesen und geraubt ! Seien Sie
so freundlich und bringen Sie diese wichtige Neuigkeit in die Press «.
Die NattMalverstrmmlui� ist bereit » verständigt .

Hochachtungsvoll
E. H. in R. ( Württembergs .

Wir erfüllen den Wunsch des Einsenders schon durum ,

als die deutsche Fähigkeit , in den Gedanken anderer

Völker zu lesen , geringer entwickelt ist , als es manchmal nötig
gewesen wäre . _

wie sie ' s treiben ♦ . .

In einer Besprechung der Braunschweiger Borgänge
spricht die „Freiheit " irt ihrer Abcndnummcr vom 26 . April
von E b e r t S großer Niederlage , die ihm die Unter -

zeichnung oder NichtUnterzeichnung des Ber -
sailler Friedens bringen werde . Wie es also auch kommt ,
ob Frieden oder fortgesetzter Kriegszustand , in jedem Falle
ist ' s ein ? Niederlage .

» ° : a

Diese Art von . Politik " hat ja unzweifelhaft den Vorteil
der Bequemlichkeit auf ihrer Seite , nur hat sie mit
anständiger und sachlicher Gegnerschaft eigentlich kaum
noch etwas zu tun . In solches trübe Fahnvasser gerät aber
die Politik von Leuten , denen die Opposition alles
die Sache nichts ist . und deren Grundsatz lautet : Komme '
was da wolle : der Jude wird verbrannt .

Der Cüelmut ües Generalleutnants Kehn .
Ein sentimental gewordener Eisenfresser .

In der . Deutschen Zeitung " stimmt der durch seine
Krisgspolitik sattsam bekannte Generalleutnant Keim ein be -

wegliches Klagelied über den AuSgang deS Krieges an . Die

Ursache der Niederlage erblickt er darin , daß wir 1871 nicht
auch B e l f o r t . wie M o l t k e es forderte , annektierten , und
die nächsten fünf Jahrzehnte nicht bis an die Zähne gerüstet
waren . Hätten wir dem Militarismus größere Summen be -

willigt , jährlich noch ein Paar hunderttausend kräftige
junge Leute den , Wirtschaftsleben entzogen und sie
in den verhaßten bunten Nock gesteckt - - . dann , ja dann
Ware alles herrlich geworden . Den Beweis für diese kühnen

Behauptungen bleibt rmS Herr Generalleutnant Keim natür¬
lich schuldig , es kommt ihm wohl auch mehr darauf an , seine
Leser möglichst weit von der ungeheuren Schuld semer selbst
und ' seiner Kreise fortzuführen , als ihre Einsicht in die wahre
Sachlage zu vertiefen .

Geradezu komisch mutet es an , wenn der Genera lle itnant .

einer der typischsten Brrtreter des geistlosen Machlpolitiker -
tums . der jede » GefühlSmoment in der Politik als Senil -

Mentalität nicht genug verlachen konnte , sich über den

Mangel an Edelmut bei unseren Gegnern beklagt .
Wollen diese Kreise immer noch nicht einsehen , daß gerade
sie ja durch ihre verbrecherische Kriegspolitik jedes Rechi

verwirft habe », besondere Schonung für sich zu fordern ?

Zn beklagen ist nur , baß sie dem gesamten Volk die Ab¬

neigung und den Haß der ganzen Welt zugezogen haben , so
so - daß auch dieses irgend welchen Edelmut kaum noch zu
erwarten hat . _

Wiedereröffnung ües Sriefverkehrs
mit Italien .

Vrrll » , 28. April . Der Brirsvcrkehr mit Italien ist wieder
eröffnet . Zugelassen find auf Geiahl des Absenders gewöhnliche
und eingeschriebene Briese . Postkarten , Drucksachen ,
GeschäflSpaplere und Warenproben .

Die Soziakrevolutionäre unü üie

Dolschewiki .
Gegen die bewaffnete Einmischung der Entente .

Amsterdam , 28. April . ( Eigener Drahtbericht des . vorwärts " .)
Der Gerrosse Dimitri Gavronsky . der al » Vertreter der

russischen sozialrevolutionärcn Partei . an der hier tagenden intcr -

nationalen Sozialistenkon serenz teilnimmt , hatte die Güte , mir

folgende » mitzuteilen : Vor v- ier Wochen wurde in Moskau eine

Konferenzder sozialrevolutionärenPartei Ruß -
land » abgehalten . Von den kb Teilnehmern , darunter auch
T s ch e r n o w. hatten 35 entscheidende und 30 beratende Stimmen .

Die Konferenz verurteilt « auf das schärfste die Verhandlungen , die

eine kleine Gruppe der sozialrevolutionären Partei mit den Bolsche -
wiki geführt hatte . Gleichzeitig hat fie sich gege » die bewaffnete

Einmischung der Entente in Rußland , wie auch gegen die Fort -

setzung des durch die Alliierten unterstütztem bewaffneten Kampfes

gegen die Bvlschnviki ausgesprochen . Sie erklärte , daß diestr Kampf
nur die Reaktion stärken könne . S ? « forderte zum Sturz
der reaktionären Regierungen Sibiriens , am Don und dem Kuban -

gebiet auf . Sie stellte fest , daß eine Vereinigung mit den Bolsche -
wiki nur aus dem demokratischen Boden einer russischen National -

Versammlung möglich ist . Sie verurteilt die gesamt « Politik der

Bolschewiki , die zu einem fürchterlichen verfall de » russischen Wirt -

schastSledenS geführt Hobe .

Die Zortschritte üer polen .
Wilna endgültig den Bolschewiki entriffcn .

Im Gegensatz zur Meldung des liiauischen TeleprophenbureauS
wird sestgestellt , daß Wilna sich endgültig rn den

Händen der Polen befindet , desgleichen auch die Bahn
Grodno - Wilna , sowie L i d a und Batanowiischi , da «

vorübergebend wieder verloren war . Oestlich von Kowno sind die

lenischen Truppen den zurückgehenden Sowjellruppen noch nicht

gefolgt . _

Unsere Parteifunktionäre unü Ü! e Maifeier .
In der gestern in HaverlandS Saal abgehaltenen Versammlung

S . P . D. erstattete Genosse Frank Bericht über die ergelmis -
der Funktionäre , Betriebsvertcauens ' . cule und Arben�rräte ber
losen Verhandlungen mit der U. SP . wegen gemein -
samer Abhaltung der Maifeier . Nach einer regen
Aussprache wurde folgend « Resolmaon gegen drei Stimmen ange -
nornmen :

„ Di « Parieifun ktion är «. BetriebSvertrouemSlente und Arbeiter -
rät « der S . P. D. Groß - Berlin » bedauern lebhaft , daß eine ge -
mernsame Maifeier der Berliner Arbeiterschaft an dem Widerstand
der U. S . P. gescheitect ist . die damit ihr kleinliche » Parteiintevesse
über da » Interesse de » Proletariat » stellte . Die Arberkerschaft kann
daran » die llneh - rlichkoil de « fortgestzlen Einigungsgeschrei « der ll .
S. P. erkennen . Di « Versammelten oerpfUchlen sich, für ein « umso
stärker « Beteiliigung an der Maifeier der S . H D. zu sorgen , die
aller Welt die Kraft deS sozialistischen Gedanken » zeigen und
beweisen soll , daß feine Jliachi in Deutschland die Demokratisierung
und Sozialifiecurig unseres Staats - und Wirtschaftslebens aufhalten
kann und die trotz alledem ausklingen soll « den Ruf : . Prole -
tarier aller Länder , vereinigt euch "

Zu der in der Diskussion erörterten ff r a g « der Arheit » -
ruhe in den Verkelhrsanstalten am 1. M « wurde eben .
falls gegen drei Stimmen bschloss - m:

. Di « Parteifunktionäre , BetriebSvectranenSlerfte und Arbeiter -
räte der S. P. D begrüßen freudig die gesetzliche Festlegung deS
Maifeiertages . An dem Tage , der der Feier der Völkerbefmung
gewidmet� ist . soll die Arbeit möglichst überall ruhen . DaS Perso -
nal der äffen tlicl »en Verkehrsanstalten und der öffentlichen Be -
tviehe wie Gas . Wasser usw . wird ersucht , seinen Dienst so zu
versehen , daß das Interesse der Allgemeinheit nicht Schaden da¬
runter leidet . ES soll daher sede nicht unbcHingt notwendige Ar »
beit vermieden werden . "

Ohne Diskussion nahm die Versammlung einstimmig de » fol -
gendsn An rag des Genossen B r o l a t an :

. . Die Funktionäre und Arbeiterräle der S . P . D. beauftragen
eine Kommission von drei Mitgliodern , mit der preußischen Regie -
runa und dem Reichswehrminister darüber zu verhandeln , daß da «
Verbot der . Republik " zurückgenommen uns der
Belagerungszustand taufgehoben wird . Heber
die Verbandlungen ist in der nächsten . Konferenz zu berichten . "

In die Kommisfirm wurden die Genossen Brolat , Frank
und Dittmergewählt .

Zu Beginn der Versammlung hatte ein Vertreter de ? in den Span -
dauer Staatsbetrieben Beschäftigten angefragt , wie sich die Funktionäre
zur Frag « der Entlassung von Kriegsbeschädigten
stellen . Ihm wurde geantwortet , die Regierung habe ja die weitest -
gehende Rücksichtnahm « auf die Kriegsbeschädigten zugesagt , über dies «
Angelegenheit werde zur Feit mit dem Mimsterium verhandelt . Die
Versammlung dar Funktionäre sei selbstverständlich dafür , daß die
Kr iegsbe schädigten so weit irgend möglich weiter - beschäftigt werden .

Deutschnatkonaker Schukstreikk Die . Deutsche TageSzeltiinq "
glaubt gehört zu haben , daß am l . Mai Schulfeiern abge «
halten würden . Natürlich großer Zorn und folgende Drohung :

Wir würden e« daher für zweckmäßig hallen , fall » die Re «
gierung iatfü - dlich derartige Feiern anordnen iollie daß die
Eltern , die diesen Mißbrauch ver Schule nicht billigen / ihre
Kinder von der Teilnahme zurückhalten .

Wir werden nickt » dagen cin,uweiiden haben , sobald uns die
. Demicke Tageszeitung ' nachweist , wann und wo sie vor der
Revolution dafür eingetreten ist , daß Eltern ihre Kinder von T c d a n -
und Kaisergeb » rtstagsfeiern znrückhalien duralen
wenn diese Feiern nicht im Sinne ihrer Anickauunq lagen . Unserer
Erinnerung Nack wurden aber Eltern , die dteS talen , gerichtlich
bestraft , und die . Deulsche Tageszeitung " war damit sehr
einverstanden .

Die englische Demobilisierung . Die Zahl der in der Zeit vom
ll . November bis 20 April demobilisierten englischen Soldaten be »

trägt 80 593 Ofsiziere und 2 4424 92 © Mcninscbasten .

Antonnf - ll Samuel Gomvee « . Au « Pari « wird gemeldet : Der

ßmerjkaniscde Arbeiterführer GomperS wurde au » seinem Auw ge -
schleudert . Er zog sich verschiedene Rippenbrüche zu und erlitt

Ouetjchungea .

Der Kampf am den Nekchstarkf
für versicherungsangesieUte .

Anschließend an die gestern im Herrenhaus « stattgehabte Teil -

Verhandlung über den Reichstarifentwurf fand im PlenarfitzungS »
saale des Herrenhauses eine Versammlung sämtlicher AuSschußmit »
glieder statt . Während der eingehenden Beratung trat klar zutage ,
daß die Geduld infolge deS langen ZmvartenS auf de » ReichStarif ,
dessen Abschluß bereits spätestens am 31. März d. I . erfolgt sein
sollte , endlich erschöpft sei . DieS wurde in folgender , einstimmig

zugestimmter Entschließung zum Ausdruck gebracht :
. Di « am 28. April im Plenarsitzungssaal des Herrenhaus « »

tagende Versammlung der Ausschußmitglieder der VerficherungS -
angestellten verurteilt auf das schärfste die Absicht der Unternehmer »
die Tarifverhandlungen zu verschleppen , indem sie einseitig redaktio -
nelle Aenderungen bei den bereits festgelegten Urlaubsbedingungen
sowie durch Rundschreiben an die Direktionen eine abschwächende ,
begriffSverwirrende Auslegung der Bestimmungen ohne die Mit «

Wirkung des Angcstelltenausschusses herbeizuführen suchen . Die Ber -

strmmlung erivariet aus das bestimmteste , daß die A rbei iegber ihrem

Versprechen , den Reichstarif zum 9. 5. restlos unter Dach zu bringen .
unbedingt nachkommen . Die VersichcruugSangestellte « wevden
andernfalls ihrem Willen , endlich geordnete Geha ! tSverbä ! trriffe zu

erlangen , am l2 . Mai den nötigen Nachdruck zu geben wissen . "

Industrie unü Handel .
Börsenfrühling .

Man sagt , daß die Börse das Spiegelbild der Volk » -

Wirtschaft sei . Di « fest erner Reibe von Wochen daselbst berr -

sche irden Verhältnisse scheinen diese Auffassung im ersten Augenblick
Lügen zu strafen . Während sich Deutschland m Todesqualen
windet , während Maschinengewehre und Stacheldraht eine ge -
wohnte Erscheinung aus den Straßen der Reichshauptstadt bildchr ,
cvlobt die Berliner Börse eine niemals dagewesene Hochtonsunktur .
Niemals zuvor haben es die Börsenbefucher und Bairkier » so leicht
gehabt , von einem Tag zum anderen Vermögen zu verdienen .

Phillister regen sich über die während der Revolution ausgebrochen «

Tanzwut auf . Der immer rasender werdende Tanz um da »

goldene Kalb , der sich seit Monaten in der Burgstraße ab -

spielt , erfreut sich einer vom Standpunkt der Börse au » höchst vor -

teilhaften Unaufmerksamkeit . ES ist die Aufu >ärtst >» i >egimg der

ausländischen Werte und der ihnen heut « — leider —

gleichzustellenden deutschen Kolonialwert « , welch « im

Mittdpunkt dieses Hepensabbots stehen . Sachverständige Bankier »

schätzen die in den letzten Monaten für die in Betrocht kommenden
Werbe eingetretene Wertsteigerung auf imSgrfamt tO — 16 Mil¬

liarden Mark . Die Gründe dieser Bewegung sind sehr einfach .
Je mehr die Zersetzung urrscver Währung fortschreitet und je tiefer
das Vertrauen der Kapital ! sten in die Zukiinft de » deutschen Volkes

sinkt , urn ' fa zweckmäßiger wird e», fein Geld in ausländischen For -
dcrungsreckten anzulegen . Daß da ? Kapita lsluchtmotiv hierbei ' sehr
wesentlich mitspricht , wird von der Börssnpresse ganz offen a�uL -
gesprochen . So kann man sagen , daß die Rnesenvermögen ,
die jetzt täglich an der Börse verdient werden , ihren Ursprung im

Unglück unseres Vaterlandes haben . Je tiefer e » sinkt , um so

besser für die betreffende Spekulation . DaS Vertrauen auf die Um»

tätigkeit der zuständigen Minister ' ist es , welches den Spekulanten
den Mut und die Sicherheit zu ihrem Vorgehen gibt . Zwar han -
delt eS sich hier um einen Wertzuwachs , der so . unverdient " wie
nur möglich ist . Er wird du « Nutznießern mit federn neuen
ReichSbankauSweiS . der eine Vermehrung de » Notenumlaufs zeigt .
und mit jeder neuen Streikbewegung sozusagen frei ins HauS ge¬
bracht . Aber der Gedanke , diese völlig mühetosen Gewinn « für die

Zivecke der Allgemeinheit nutzbar zu machen , zum Beispiel ' dadurch ,
daß man den Bcpig der ausländisch »- - » Lebensmittel billiger ge -
staltet , ist den zuständigen Ministern bisher iricht gekommen . Man
hat cS nicht einmal für notwendig erachtet , eine Registrierung
der im Inland befindlichen Auslands , und Kolonial -
werte vorzunehmen , wie sie von der Tschechischen Bewegung
bereit » durchgefülhrt nnd von der deutschösterreichischen Regierumg
jetzt in die Wege geleitet ist . Auch die Parteien gehen , sei eS au »
Unkenntnis , fei eS aus traditioneller Rücksichtnahme auf das
Kapital , au dieser Frage mit Scheuklappen vorüber . Trotzdem
nehmen diese Kreise sich daS Rech « herau » , «ruf die Gefahren der

fortgesetzten Lohnerhöhungen hinzuweisen . Für ' die täglichen
Beate züzte . die an der Börse gemacht werden , habe « sie kern Wort
der Kritik .

Sa . ' MlisierungSrrfräge .
In einer von der Berliner Handelskammer herauSasgeßenen

Schrift , beschäftigt sich F. Deutsch m- rt den wirtschaftlichen Er -

trägen , welche die Sozialisierung der beteiligten Arbeiterschaft
bringen kann . Hierüber bestehen vielfach falsch ? Vorstellungen .
Tatsächlich ist der reine Kapitalsertrag sämtlicher Aktien -

gesellsckzasten . wie e» in der Dividende zum Ausdruck kommt , nicht

größer als 6 Proz . Selbst wenn man besonder ? gut arbeitende

Gesellschaften untersucht , ergibt sich für die Arbeiter keineSN - egS
ein so verlockend günstiges Resultat , daß die Aussicht auf Gewinn -

beteiligungen den einzigen Anreiz für die Gemernwiftschaft bilden
könnte . Deutsch zieht hierzu 66 Ge' ell ' chatten der vertch - edensten

Industrien heran , die insgesamt 2,6 Milliarden Mark Aktienkapi -
tal repräsentieren und in den letzten l0 Iahren durchschnettlich
>0 Proz . Dividende ausschütteten . Nach zuverlässiger Berechnung
würden da auf den Arbeiter bei völliger Gew- nnlieteikigung nicht
mehr al » 11 Pf . auf die Stunde oder 270 Mark auf da ?

Jahr gl » Mehrbetrag entfallen . Die Berechnung deckt sich mit
den Erfahrungen der Zeiß - Stistung , die als Gemein schastSimter -
nehmen nur 240 M. jährlich Mehreinkommen pro Kopf gewähr -
leisten konnte ! Da die Robuste igeningen dc » Icchre » 1918 und de ?
laufenden Jahres bei der Berechnung noch riecht berücksichtigt wer -
den konnten , würde d - S Verhältnis zwisckvn Mehrgewinn und Ar¬

beitslohn noch neuen Berechnungen sich noch mehr zum Nachteil deS
MebraewinneS verschieben . — Soweit daS Poütive . das gewiß die

Veachtung aller derjenigen verdient , die in übereifrigem Streben

nach Sozialisiening sich Illusionen über die Kopker -
tröge für die Arbeiterschaft hingeben . Auch die Tat -

sacbe , daß durch die in B i lanzperschl e imin ge n, Ausgabe von Bonus
und Gratisaktien , Msschreibungen uftv . versteckten Kapitalgewinue
im OtememschaftSbetrieib schär ier erfaßt werden können , als die » in
der Tividendenbisduna » um Anahrr - f kommt , wird daran hich' t viel
ändern . Anfechtbar sind Deutschs Bereebrninaen über die Kapital -
verteiluna . Diese würde für sechs große Gesellschaften ergeben , daß
im Di' rkchfchnftt nni einen Besiber nächst mekr als 3300 — 13 000 M.
Aktienkavi ' al entfällt . Jede ? Kind weiß , daß da ? unrichstig ist ,
da des Kleink - ' nf ' alisten R- g - br viel mebr aus festverzirySliche Pa -
piere als auf Aktien gerichtet ist . Deutsch gebt nämlich davon au » ,
im' e groß ine Anmeldungen für Generalversammlungen gewesen
sind , woraus man nur « neben kann , welche Summe ein Be -
sitz --? im Durchschniit in einer mn- ekne - n Aktienaetellschast nnm - V* }
bat . E ? ist aber bekannt , daß Esfektenbesitzer fast nie n „ r im einer
Aktienaesellschast engagiert sind . — Ein interessantes Bild ergibt
sich, wenn man da ? Kapitaleinkamm er, mit dem Arbeitseinkommen
in den 60 Gesellschaften vergleicht . Danach zeigt sich, daß der durch .
schnitt ' � Iahr ? Sv ! ' rd ' enft ein - - ? Arb ? ! ter ? oder Angestellten sich
auf 1317 M ?- rrechnet . Da da » Kapital 10 Vroz . Zinsen brachte ,
kann man da ? llebn ?ast - e dies ??- Betraa ? » akoichseken dem G�' ami .
wert einer Arbeitskraft libr N» deks ? kt war in Gekd an Sgcd rückt
nicht arößer als der ZmS . van IL 170 M. in dem4efb ? n Nnternebmen . )
Nicht ? charakv - ristert die Ilniier ' b- Nertiina der vrodnftiven Arbeft im
Verbältnis zum Ankaaekapftal besser als diese Gegenüberstellung ,
VirtHcht begreifen daran einsichtige Kapftg ' isten . warum die Frage
der llß - meinwirtschaft auch durch solche Einwände wie der da »
Deutsch nicht erledigt werde » kam» .



GewerkschojdbeiWung
Lolinbcwegung der Postaushrlfer .

kW « vom TronSporkrrbeiterverdand gestern ewbrrvfene ver -
( tfmmlung der Posta uShelfer und - ausHelferinnen war so Massen -
Haft besucöt , dosz der grosxe Saal des GewerischaftshauseS nicht a- uS-
reichte , uni alle Erschienenen zu fassen .

Tie Lohntom Mission erstatte « Bericht über die Verhandlungen
mit der Ncich�postverwaltung . Gefordert wiod eine Erhöhung der
monatlichen Teuerungszulage für Jugendliche von ö1,2v M auf
SV L' t . . für Personen von 18 bis 20 Jahren von 107 M. auf 120
Marl , für Verheiratete von IIS auf 1S0 M. bei Frauen und 200 M.
bei lWannerii und Witwen . Für jedes Kind wird eine MonatSzu -
läge von SV JDc. gefordert . — Die gegenwärtigen Togelöhne saus -
sclsiliesslich der Teuerungszulage ) betragen für iliis . hdferinnen 4,20
liiE 4,7 . 0 M. , für Audhelfer 6 bis 6, SO M. , für Beamtenvertrete -
rinnen S. 20 M. , für Bcamtcnvertreter 7 M. — Im Hinblick auf so
xchring « Löhn « erscheint die geforderte Aufbesserung der Teuerungs -
zulage durchaus begründet . Um so mehr sind die Aushclfer cnl -
täuscht über da » Ergebnis der Verhandlungen . Zwar sind die
Forderungen von SO und ILO VL für Jugendliche und IS . bis
SOjährigc bewilligt , aber den Verheirateten ist eine Erhöhung auf
nur >85 M. und eine Kinderznlage von SO M. bewilligt . Diese
Zugeständnisse wurden als viel zu gering bezeichnet . Ferner wurde
dagegen protestierl , daß der für Abendaushelfer geforderte Stupiden -
lohn von 1,bO M. und für Reinmachefraucn von 1,10 M. abgelehnt
und auch in einigen anderen Punkten kein Entgegenkommen gc -
zeigt worden ist .

Alle Redner gaben unter lebhaftem Beifall der Versammlung
ihrer Enirüswng darüber Ausdruck , daß ihre Forderungen mcht
ohne Abstrich « bewilligt worden sind . Rech mal ige Verhandlungen
wurden verlangt , und für dc- n Fall , daß kein befriedigendes Er -
gcbnis bringen , eine Massendemonstration gegen daS Reichspostamt
in Aussicht gestellt / Ferner wuvde verlangt , daß nicht der Beamten -
betrat über die Angelegenheiten der Aushelfer gehört werde , >on»
dern daß für die Interessenvertretung der Arbeiter und Aushelser
ein Ausschuß der Arbeiicr eingesetzt und ihm daS Mitbestimmuags .
rrcht in allen das Arbeitsverhältnis betreffenden Angelegenheiten
eingeräumt werde .

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , deren enl -
scheidender Teil lauict :

DaS Entgegenkommen , welches die ReichSpostverwaliung dem
Aushilfspersonal bewiesen hat , ist unzureichend , es wird eine Et -
Weiterung der Zugeständnisse auf der Grundlage der ausgestellt a
Forderungen erwartet . Tie Versammelten beauftragen ihre Cr -
ganisationSlcitung , gemeinsam mit der Lohnkommission erneute
Verhandlungen mit der RcichSpostvcvwaltung anzubahnen und über
da » Ergebnis am Sonntag , den 4. Mai , zu berichten . Von diesem
Berich ! werden die Versammelten ihre weitere Stellungnahme ab -
hängig machen . _

Am 1 . Mai keine Ensemble - , Bakl - oder Kinomusik .
In den Musikersälen nabrn eine überaus »ahlreich besiichie

Versammlung der Enserndlcmusiker mit aroßer Mcbiheil den An -
trag an , am l . Mal lemerlci Ensemble - , Voll « over Kinomusik aus -
zusühren . In den weiteren Verbandinngen wurden die Tarif -
forderungen der Eiiscml lcinusiker besprocdcn . Eine demnächst rin -
zuberufcnde öffentliche Verkanrmkiing der En' eniblcmiisilcr ioll be -
schließen , bis »u welchem Termin die neuen Loan » und Engagements -
bedingungen seitens der Wirte angciiomincn fein müssen , andern -
falls soll in den allgemeinen MilsiketsUeik cingeireten werden .

Di « von zriständiger Gtekle gemachte Mitteilung , daß die
Telegrophcnarbciter und Handwerker vor etwa vier Monaten eme
30 - bis 40prozennge Lohnerhöhung erhalten haben , trifft zu . Tiefe
Lohnerhöhung wurde schon im Oktober 1918 gefordert , aber steiS
von der Verwaltung mit nichtiger Begründung abgelehnt . Heure
hat der Teiegontchenarbeit - er im OberposlDirektionSbczirk Berlin
einen Anfangö - lagelohn von 12, 00 M. einschl . der . Teuerungszulage .
Ein Verheirateter mit einein Kirtd erhält im sechsten Dienstjahr
14,d5 M. Der Lohn beträgt in Hamburg , beim Eintritt 12,30 M- ,
wenn verhcftalet mit einem Kind und iechs Dieustjahrcn I4Lb M. ,
in Frankfurt a. M. 9,00 und 13,80 M. , in Dresden 8 und >0,83
Mark , in Leifgig 9,84 und ll,76 M. , in Breslau 9,40 und 11,44
Mark , in Coblcnz 7,90 und 10/14 M. , in Liegnitz 8,96 und 9,89
Mark . Schon längst hätte die Verwalrung einsehen müssen , daß
mit solchen Löhnen in der gegenwärtigen Zeit nicht auszukommen
ist . Rur wenn die geforderten Lohnerhöhungen gezahlt . oerden ,
kann ernstlich gesagt werden , daß den Arbeitern mit . hr . ' N Fa -
Milien geholfen ist . Die Vcowaltung machte Zttgcftändn . sse , wo¬
nach für Groß Berlin - Ledige 1 M. . Verheiratete im C. Dwostsahr
2,10 M. Zulage erhalten sollten . Solche Erhöhung schafft keinen
gerechten Ausgleich für alle erhöhten Preise . und Bedürfnisse . Die
Tatsache , daß die geforderten Erhöhungen eine Mehrberrsiung
von 260 —300 Millionen Mark bedeuten würden , enthebt das Reich
nicht von der sozialen Pflicht , die Lobensexistenz der Arbeiter und
ihrer Familien zu sichern . Der ReichSpostminister GiesbertS , der
selbst jahrelanger GetrerkschastSbcamler war , . erklärte , „ich glaube
Ihnen gerne , daß Ihre Forderungen berechtigt sind .
aber im Interesse der Erhaltung des Staates sind dieselben nicht
durchführbar " . Es wird uns also zugemutet , weiter mit unseren
Familien zu vegetieren . Wir crklärcii vor der Oeffentlichkeit , daß
wir gez - wungcn sind , geschlossen an den Forderungen festzuhalten .

Der Streik in Himnovcr wäre vermieden worden , wenn die
Verwaltung nick t erst nach 6 — 8 Wochen langer Erwägung in her -
ausforderndcr Weise mitgeteilt hätte , daß die Forderungen , »o
wie sie die Arbeiierschaft gestellt , nicht genehmigt würden . Erhält
die Leitung der Zcntralorganisation der Telegraphenarleiterschaft
von unsercii Kollegen aus Hannover die Nachricht , daß sie von der
Verwaltung geschädigt werden , so gibt die gesamte Telegraphen -
errl - eiterschaft de » Reiches i « voller Ueberkegung die Antwort .

Die Verhandlnnsien über den Tarifvertrag im Einzel -
Handel

tlnd nunmehr fast zum Abschluß gebracht ! die beteiligten An -

gestelllcn weiden in einer heute ,DienS ' . ag , den 29 . April , ab . ndS

?>/ , llhr , im Sportpalast stallfindenden Rlesenverfammlung dazu
Stellung nehmen .

. Zur Lohnbewegung der Telegraphenarbeiter und

Handwerker .
Vom Bund deutscher Telegraphenarbeiter erhalten wir ein «

länger « Zuschrift , der wir die folgenden Angalben entnehmen :

Zur Arbeitsniederlegug in AschingerS Konditoreien verbreitet
die Firma eine Zuschrift , der wir folgende Angaben entnehmen :

Durch Schiedsspruch des EinigungSamts des GeiverbcgcrichtS
Berlin vom 20. März 1010 sind unsere Konditorci - Betriebe als
solche bezeichnet worden , >ie zu dem Perband der Konditoreien
und verwandter Brrussgcnossen Deutschlands gehören und deshalb
unier den Schiedsspruch de ? gleichen Gerichts vom 1. März 1919
fallen .

Damit hat daS Einigungsamt de « GewerbcgerichtS anerkannt ,
Paß der mit uns von dem Zentralbertban - d der Konditoren und
Venvandten BerufSgcnossen Teutschlands getätigte Tarifvertrag zu
Recht besteht .

Der Verband der GastwirtSgehilfen nimmt trotz - alledem

unsere Konditoreibetriobe als zu seinem Verband gohörend an ,
und es war bis zur Stunde eine Einigung zwischen den beiden
Verbän - den unmöglich .

Die Leid ! ragen den dieser unerquicklichen Zustände sind unser
Personal und wir .

In dem Schreiben wird auch gegen die Streikenden der Vor -
Wurf erhoben , daß sie in gewaltsamer Weise gegen daS Wirlschasts -
personal vorgegangen seien . Es wäre gut , wenn sich die Organi -
fation der ( streikenden hierzu äußern würde .

Der Streik in der Landschaftögiirtnerri beendet . Durch Schicds -
spruch deS Schlichturgsausschusses Groß - Vcrlin sind für die Land -
schastsgärtnerci folgende Löhne festgesetzt worden : Für Jung -
gchilfcn ( Gärtner ) sofort 2,00 M. , ab I. Jnki 2L0 M. . für Gärtner

nach einjähriger Tätigkeit in der Landschaftsgäcincrei 2,30 Ml bzw .
2,50 M. , für ungelernte Ark - citer l,80 M. bzw . 1,80 M. , für an¬

gelernte Arbeiter ( nach cinsährigcr Tätigkeit in der Landschafts -
gärtncrci ) 2,00 M. bzw . 2,20 M. . für Gartenfraucn 1,00 M. bziv .
1,10 M. Die Versammlungen der Arbeitgeber und der Arbeit -

nehmer haben dem Schiedsspruch zugestimmt . Tie Arbeit wird

heute , Montag , wieder aufgenommen Die restlose Durchführung
der Bestimmungenwes Schiedsspruches wird bei den nicht der Ar -

beitgeberorganisation angchörigen Firmen noch einige Schwierig »

ketten machen . Sie werden behoben , wenn die Arbeitnehmer sich
restlos ihrer Berufsorganisation , dem Verband der Klärtner und

Gärtnereiarbeitrr , Bureau Berlin S. 42. Luiscnule 1, anschließen .
Besonders die Bauarbeiter werden bei der Kontrolle der Organi -
sationSzugebörigkeit um Unterstützung gebeten .

Deutscher Mrtallarbetter - Verband .

Gürtler nud »eonrnichloffrr ! MiNwoch . den 30 April , noch -
mittags 4' / , Vir , im . Neichenberg - r Hot ' . Rcichenvci : ei Str . 147: Branchen -
verlammlnnq . Ta - ieSordnung : Die Ausgaben unterer Branche in der
nächsten Zeit . Reserent : Kollege Oswald Obst . Freie Anslprach «. Wahl
zur Branchentommission . Verschiedenes .

Kriegsbeschädigte des Siemens - ! kon » erns ! Obleue und Vcr -
trauensieiitc Mitlltioch 7' / , Uhr , bei Schumacher . Kurze Str . 17 ( Z- nlrmn ) ,
zu irichliger Vetprechuna .

Rngeslellte der HrereSbetriebe usw. Am Mtlvroch , d- n 30. April .
ooimilta iS 0 Udr. strdel im gro ' en Saal - des llebrer - Veretnsdaiises ,
ltllepandci platz , eine Volloertaminiung iänillicher tlngellelllen - Ausschüsse ,
Betriebsrälc und Obmänner derjenigen Heere . -bei nebe . Bedörden ,
Tnippenteile u' it ). statt außer den der ( veneraldirellion der Heeres -
werkslätien unterstellten . Berich ! über Kollektivvertrag und Konstünteruiig
als Fackgrupvc 20. LegiNmalton . aus welcher . die Änzadl der vertretenen
Zivilangestellten ersichtlich ist. muß mitgebracht werden . Die Gewcrlschaslen
sind eingeladen .

ZtvIIguqestellte der Herresbetrieb « . Die Arbeiisgemcinlchasl
freier Angestelltcnvci bände veraiiNutlcl niorgen abend 7 U>r in der
Aula des Sophie Reat ynuiafiuinS , llin . ang Steinnraße 31/31 , eine
Vollversammlung aller Mitglieder . der Aa ' eftelllenausichüsse aus den
HceieSbclrteben . Militä - bebördcn . Ersatz - T ivv Miellen i -sw. . soiveii sie
mittelbar und unmittelbar de n K - M. und L. °>c nnleritellt sind Tages «
ordnnng : Der Kollettivvcrtrng . Hierzu Berich ! über die Verband - nngen
mit dem Kriegsministerium wegen ( Sleichllellung bestimmter Miliiär -
bureaus mit der iiteichswehr . V- lduiig einer Fachgruppe zum Anfchluß
an den Zenlralansschuiz . Eintrtlt nur nach Ausweis der Augestclllen -
ausschnsse gestallet .

Zenbolverband der Handlungsgcbtlfen .
Veiband der Bnreuuangenellten .

- Bund der lechnisch - uidustriellen Beamtem

parteinachnckiten .
Tic Rätesrnsie aus dem Parteitage .

Der Porleivorsteind hat vorbehaltlich der Zustinimung deS Par -

teiausschusscs für die Behandlung der Rälesrag « auf dem zu Pfing .

stcn stallfindenden Parteitage als Referenten den Genossen

Dr . Hugo Sinzheimer und als Korreftrenten den Genossen Max

Cohen vorgesehen .

Der erste Gontag der Sozialdemvkrotie MittelfrankrnS nahm

einstimmig solg - cnde Eintsibließung an :
„ Der mittelfränkische Eaniag der Sozi - oldemokratischen Partei

erwartet , daß der nun bevorstehende Friedensvertrag im Geiste

, der Wilsonschen Vorschläge ein RechtssriÄ >en uitd nicht ein Gewalt »

frieden werde ; der Gautag protestiert mit aller EnKchickdeichcit
1 gegen jede Friedensbestimmung , die mi- t dem Selbst best im urungS -

recht irgend eines deulschen BolkSstammcö im Widerspruch steht .

In schreiendem Gegensatz zu den Wilsonschen Prinzipien und zu
' den Grundsätzen des Rechts frieden ! würde ein Frieoensvertrag

- stehen , der die Besetzung des rechts ehe l irischer . Gebiert und . unter
�irgöndwclckcn Formeln vre zeitweise oder darirrnd « Angliederung

des Saargebieis an Frankreich , DanzigS Utüd arrderer deutscher

Gebiete an Polen bestimmen würden .

Jode territoriale oder wirtschaftliche Aergervaktrgung Deupch -

band ? , die unsere Gesundung Verbindern würbe , müßt « im Interesse
der Dauer des Weltfriedens entschieden al » elehnt werden . "

In die politische Rrdaltion der SchleSiorg - Holsteinischen
zeiturrg " in Kiel ist Genosse Acwr Molke nduhr , bisher a » der

Elberfelder „ Freien Presse " , eingetreten .

rveeirr » us » ta >» en >ue r - as mtttier , « » r » » » » « s > » io » » »t »
Mittwochmllioz : lleberoll Mbl. ziemlich - rad » und « m de » »eiste «
Orten leichlc Niedeischläge , spater im Nordwesten degwiurnbe »llmähltche
Aulbeiterung .

Berantioortlich tvr Bolittt Artne gtäle ». Itz - il - tte «»»?«, nie de » ildri «»» t * 0 ***
Blattes Klticd CaieU - Rcuiolln : ftit «iwetgen » - « d - , ütl - üe, Vnlin . 6«rkeg :
SorwÄtls - Jicrlag ®. vi 0 H. . Berlin . Druck «o! N>ari ». Bu»! >raSrr «t »nd

BerlagSanstaU Bant Ktiiger n Co t » Berlin , etndrnstrcche S.
Hterju t Betlage .
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Ab cilund
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/� " Am Drofen ' afer

[ Jiaematogeii
Flasche 6 . 00

5 Flaschen 28 . 50
J

TEBidei - icStOrse�
Baumwollstoff gemustert , mit Volant 2 . 75

Batist weiß , mit Stickerei . . . . . . . . 8 . 75

Slickereistotf weiß

. . . . . . . . . . . .

9 . 25

Haus - Sdhürseir *
Zells ' Olf Dlan - wciC gestreift

. . . . . . .

�. 00

Zel ' stoff elau - weiß gemustert , cxlra v/eit 4 . 85

Zellstoff dunkelblau , mit Satinblende . . 8 . 50

Blasen - Schürzen Kinder - Schürzen
Zellstotl blan - weiß gestreift

. . . . . .

5 . 00

Zeilstoff blau - weiß gestr . , Wiener Form 8 . 50

Drell leidgrau , mit buntem Besatz . ,19 . 60

Bunt gemusterter Kreilon

Or 45 <0 55 60 65 70 cm

16 . 00 17 . 00 18 . 0p 19 . 50 21 . 50 23 . 00

Fciiig gesFcki vnd vorgezeichnei

Krcmsüchmusicr , grau oder weiß , mit Hohlsaum ,
voi gezeichnet

MitteldeÄen weiß und grau , etwa 60/60 cm 11 . 25

Tischläuier weiß und grau , etwa 35/135 cm 14 . 50

Nachtthdvdecken weiß und grau , etwa 32/32 cm 4 . 50

Naht ! ichdeckcn weiß , etwa 50/100 cm . . . . 15. �0
Kissen mit Rückwand , gtau , etwa 40/60 ern . . , 6 . 50

Kaflcewärmcr genäht , grau . . . . . .. . . . .5 . 00

Hmgmimrissiii &n
Angofangcna

Handarbeiten
in reicher Auswahl

Blusen und

Kinderkleider
in modernen Formen , vorgezeichnet

Perlbeutel
in verschiedenen ( . röBon

Bilder
fertig und zum Aussticken

Feriig ges/ickl und vorgezeichnet

Leinen grau , mit Hohlsaum
� �

Mitleldecken etwa 6O/6O cm . Torgezeichnet . 12 . 75

Miiteldedien etwa 60/60 cm . fertig gestickt 25 . 10

Tischläufer etwa 35/135 cm . vorgerechnet
' 5 . 25

Tisehkäuter etwa 35 135 cm . lertig gestickt 35 . 00

Kissen mitR ' lckwand etwa « /50 cm. vorgerechnet ilS ' Q

Kissen mit Füllung , etwa 40,60 cm, fertig gestickt 57 . 00

Kafleewärmer genäht und gezeichnet . . . . .1� - 5

Die neue Frühjahrs - P » eislistß wird auf - Wunsch kostenfrei zuge andi

�uroelsnVrttlcmtenPsrlsn
öem heutigen hohen ftufe entPrechenö

yx kaufen yefuchi.
!

' IItat3graf(5iG). ami)�cBerfutj
RartomerJteR Temshp . Henfrcknr 6864 .

Offeriere Zigarren
;

i . 70 85,90 , 1 , . 1,3 « M i !
| Probepoke » nicht unter SO « Zt . , sortiert ,

gegen Nachnahme oder Voreintendun� .
u». u. <». SR. zu Tagesprelsen .

fluxo Tacodsokn , Danzig ,
Slltst . Graben 11 . T- ll : 1684. 184/16 *

i — — o ® ®® ® ®® ® ®® ® ®® ®® ® ®® ® ®® « ®® !

Lebensmittel
60 Zwcig - Ccschttflc .

?erser - Teppiche
und Brücken kaufe Ich zu nie gezahlten Preisen

Siazheimers Orient - Teppichhaus ,
Prledrichntr . ISO ( Bavarioba js).
Aoral lo - S Uhr Zentram 10 IM . 10091.

Nuetrlistiib - r :

llM - SkeMItz ,
iies -fetfBitfls ,

ca. >), Elb . Vor ort von Berlia ,

geeignet zur Gründung
von Sigenhetmen .

Gas und Wasser vorbanden . Elektrischer Ziuschlust

gesichert . — Anstunst :

Mslhe « MWM Mli «.
Kurfürstcndamm 17 .

Fernsprcchez : Strinplotz 4776. 7SL-

Usule in dSedslell preisest
bt ? etnh. . . ifchlleßlilb Sonnaben » . 0m z. Mal . von 10 —0 Ahr ,
Im Botel �Itordllcher Bor . Invalidohftr . 120<>>. Ste «t . Bbf. >

Alte Ueblsse . �

fiSilÄsilSg
mn dem c. tea V0,i . . i . mme
selbst : . ui r . rbc . tonden „ L: ; btg » "
Dan pf - Wascl ! » AutomntLa . a> -
. ue. /! Arbeiiszeit , Arbeits ag,

lu . n, belle und Feueruug ei - Sf
s an und in jedem kaum fui vJ
Iiis - umi KOcneniicrJ oenutz K
bar ist , ohne icuo llee enuNj b
gröllle Schonung der Wäsclv . rj ,
bC bst mit oen markcnfre »en Dp
5e lenersatzmittein . wovon wir
da - Bcsibe ' wähne auf Wunsch
liefern . Die Anschailun1 - vnd evtl .
aucn durch begucnie ZahlunRS -
weise erieichlcrt . Frei ie nach
Grc. i ' c - und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 Mark an. -
Näheres durch Preisliste V. mit Abbi . djngen grates .

„ LI e b i S » " Dampf . Wasch . Automutca . Zentrale ,
Berlin . Wllmersdorl , liuhenzollerndixnm 17e .

Biiilfliiten
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GroßSerün
Endlich .

Der M<>tnstri ?t Berkm bat beicklossen , bei der StaaiSregierun�
beantvaae ?' . . das ; die Stadt Berlim im Sinne der Mieterschuh -

ordnuna vom L3. Septem l >er 1018 zum Notstanüsbezirk crTIärt
wird . Danach kann die Gemeindebehörde die Hcruiletee von Wohn »
räumen zur unverzüglichen Anzeige anhalten , wenn e : ne seil dem
1. Juli 1917 dauernd oder zertwrise vermietet gewesene Wohnung an
einen neuen Mieter teurer als an den Vormieter vermietet wird .
ferner kann das EinigunqSamt ermächtigt werden , auf Anruf der
Gemein debe Hönde den mit dem nuen Mieter vrreindarren Miet -
r,irti auf die angegeben « Höhe heraktuieben . Auch können die Ver -
Mieter von Wohnräumen - ein MietSverhälrnis rechtStvirkfam nur mit
vorheriger Zustimmung des ( wnigungSamteS kündigen , insbesondere ,
wenn die Kündigung zum Zweck : der Mietssteigerung erfolgt . Be -
sonderS wichtig aber ist , dost ein ohne Kündigung ablaufendes MietS -
Verhältnis als auf unbestimmt « Zeit verlaug >' r gilt , wenn der
Vermieter nicht vorher die Zuftimmung des Einst , rnpiam . teö zu
dem Ablauf erivirkt hat . Das Einigungsaml tarn bei der Eatschei -
Smng die srorbsetzung oder die Verlängerung des Micks verhällniiseZ
scweils bis zur Dauer eines Lahres bestimmen ,

Die meisten Vororte sind bereits feit längerer Zeit als Not -
itonvsbczirde erklärt wordra . die paar fehlenden werden nun Hof-
fentlich auch folgen . _

Nach „ Prüfung " durch Pertraneusärzte .

�
Das Verfahren bei der Bewilligung c�er Nichtbewilligung bcm

Zuiatz nahrung für Kranke ist ein « un>' r schöpft iche Quelle
der Miststimmung . Wie die Nichtbe - oilligurig wirkt , lehren die er -
regten Beschwerden , die >,nS fortgesetzt in großer Zabl zügelnen .
Döst die Zentralstelle für Kranke g er , nährung ihre
Vertrauensärzte über die Kranken aus der Ferne urteilen
lähst wobei dann oft trotz ärztlichen Attestes nach sogenannter
. Prüfung ' die Bewilligirng versagt wird , will einem schlichten
Verstand nicht begreiflich scheinen . Der ärgste undei� den
vielen iniS bekannt gewordenen Fällen betrifft einen jetzt
etwa I hj jährigen Knaben , der biirtarm und so schwächlich ist ,
daß er auf uns bei einer Besichtigimg den Eindruck viueS erst
>1 —S Monate alten Kindes machte . Zur Kräftigung hielt der Acht ,
der wegen eines Keuckchnftens zu Rate gezogen worden war , sehr
■viel mehr Milch als die dem Kinde ohnedies zustehende Menge für
nötig . Die Eltern hatten große Mi . ; « nach Zweimaliger
» im Einvernehmen mi t den ärztlichen Beratern '
erfolgter Ablehnung auf einen dritten Antrag endlich ein «
bis Ende April geltende TeilbewiHigung fiir den schwäch .
lichen Kleinen zu erlangen , eine Zulage von nur ' A Liter pro Tag .
Qchwol ' l das Leiden im Attest als akut bezeichnet war , hatte man
— wie der Vater mit berechtigter Entrüstung bervorhebt — sechs
Wochen darüber hingel « n lassen , bis auch nur ein T « ! dessen ve»
willigt wurd : , >oaS der Arzt für dringend nöttg biolt . Aber auch
daö Wenige galt den . prüfenden ' Vertrauens -
ärzten der KrankenernäbrungS st stelle noch al »
zuviel , und al « die Weitertbawilligung von Milch deantragt wurde ,
schränkten sie die Zulage vom l Mai ab auf Vi Liter pro Tag ein .
Die Zusatznahruugsm ittel , die der belmndclnde Artz für das Kind
verordnete , wurden schon vom 1. Apci ! ab nickt weiterbennlligb Im
' Schleichhandel soll man auch Milch und Nährmittel für kranke
Kinder , denen die Kraiibwernä hrinigSstt llc dieses Unentbehrliche
versagt , obne Mühe erhalten können . Doch dem Vater , der vier
Jahre im Felde war . fehlt da ? Geld , die «rsorderberi Wucherpreise
Zu zahlen . Er hat durch eingeschriebenen Brief die Krorrkenernäh -
rungsstellc gebeten , man möcku « S>elegcnheit geben , den . ärzt -
lichen Beratern ' das Kind selber vorzustellen , da -
twit sie « s untersuchen könnten . Nachdem die KvankenernährungS -
üelle auf diesen Dorschlag nickst eingegangen ist , roten wir den
Eltern , nicht erst aus Erlaubnis zu warten , sondern ofync iveitercS
ich ereil de « Kind dorthin zu bringen , und LnterftlchstAg durch die
VertrcnienSärzte zu forderii . Wir wollen doch sehen , ob man bei
der Krankenernäbrung - Aswlle dann nock, den Mut haben wird , die
Untersuchung abzulehnen , an dem Verfahren der Beurteilung aus
der Ferne sestzu halten und sich chr Verantwortung für die
Folgen der Nichtbcwiliigung zu entziehen .

Vom Heilgcwerbe .
Di « Just «che . die in privaten Heil - « nd Pflege -

a n st a I t e n chrrschen , find bekannt . Dre . Vorwärts ' IfOi sie oft
geschildert , und wer schon P Itzling einer solchen Anstalt war . Iveiß
selber Bescheid . In nu - nchen kann man sich für schmcres Qicli ) sehr

gut verpflegen lassen , »der so etwas blüht mcht dem Kranken , den
die Arbeiter - oder Angestellleiwersicherung überweist . Aus dem
Sanatorium „ B e r g st ü ck e n ' bei Neubaibelsberg , das von
Dr . Fvcymuth bebtieiben und von der Angestclltenversiche -
r n n g für ihre Heilibedürftigen benutzt wird , gehen uns Klagen zu .
Wir müssen uns darauf beschränken , rnn das Wichtigste und t >aS in
knapper Form wiederzugeben . Wochen hindurch uurr dort die Bade -

einrichtung infolge B. ' schädigung undenntzbar . NeuaufgeiilMiineiie
Pfleglinge wunderten sich, ' daß si ? überharipl nicht zum Baden auf¬
gefordert wurdcm . Pfleglinge , die durchaus ihr RcinigungSvc -
dürfniS m einem Bad befriedigen wollten , erhielten zu diesem
Zweck Urlaub nach Berlin Auch bei Bcnutibarkeit ist der Bade -
räum meist so kalt , daß Kranke darunter l enden . Warum fehlt eS
in der Anstalt , wie an Badetüchern , so auch an Tüchern zu nafion
Umschlägen ? Pfleglinge waren genötigt� hierzu ihr « Hand - und
Frotkierlücher zu lienni ' -en. Waruni ist oft mit der Heizung auch
in den Zimmern so gespart worden , daß die Temperatur 12 Grad
Celsius nicht überstieg ? Nur im Rorderhause , wo ein Arzt und
die Oberschwester wohnen , soll stets angrnchine Wärme sein . Ein
böses Klipitc ! sind in . den Answlren die VerpflegnngSverhältnisse .
Bsi der allgemeinen L- ebeiismitteltnappheit wird kein verständiger
Nbensch setzt viel verlangen , aber täglich nur Vi Liter Milch . zum
Frühstück für Lungenleidende ist doch wohl ein bißchen zu arg . lieber
die als Mittag - und als Abendessen gebotenen Gcnüsi « irnrd uns

gesogt , daß die Speisen oft sckleckit zubereitet und manchmal nicht
genießbar gewesen seien . Die AnstaltSleitung weiß , daß es da
schon unangenehme Auseinandersetzungen gegeben hat . Bon einem
Bohnengericht , das verbichrig duftet «, ah einer — und klagte
nachher iüber Mageubeschwerden . Soll man den Pfleglingen raten .
ihre Brmängel ' . ' . mzcA dem Anstaltsleiter und nöt . genfall ? auch der
Angestelltenversicherung vorzutragen ? DaS ist schon einige Mal «

geschehen , aber der Erfolg war nicht sehr zur Wiederholung er -
mutigend . Die Ang . stellb - n Versicherung gibt B eschwerde btiefe an
den AnstaltSleiber zum Berich , und zwar wird behauptet , daß sie
drckei die Namen der Befchiverdeführer nicht geheim hält . Für all
solch Mißstände ist unseres Erachtens die Versicherun gS »
behörde noch mehr verantwortlich z u machen al «
die II n t e r n e h m « r. die derartige Zlnstalten betreiben und daran
natürlich verdienen ivellen . Bei der dringend uotwepdigon So »
zialisierung deS Heilgewerbes müßte der Anfang ge -
macht werden mit den privaten Heil » und Pflegearrstalten . für die
ja auö den angesammelten Riesenkapitalien der Arbeiter , und An »
gesielllenversicherung leicht Ersatz durch eigene Anstalten zu be -
schaffen ist . Krank�tSbehaiidlung und GesuiidheitSpflege dürfen
nicht G�tenstand der EnvcrdStätigkeit fein , die begreiflichrwris «
auf Getoinn abzielt . Wo Profttmacherei leitender Grundsatz ist .
muß daS BolkSwvkck zu kurz irmrmen .

Arbeiterräte , komniunaZe Slrbriterrnkc . Toldakenräte

Gro� - Bcrlins ( T. P . T. )
Heute 4 Uhr , im Plenarsaal des Herrenhauses

gemeinsame Sitzung .
Tagesordnung wird dort bekamitgeaeben . Legitimation und Orgä »
nisalionSauSweiS legilimieren . Der FraltionSvorftaad . H a a f e.

Zum Gelddiebstahl in Spandau .
Wir werden um Veröffeutlichung nachfolgender Notiz gebeten :
Vor der Räumung des beseiten Gebietes in Rumänien traf

ein GeldtranSporl mit etwa 500 Millionen Lei am 7. Novenrber in
Berlin ein . Infolge der aufrechenden Revolution wop cS den
naßgebeuden Stellen nicht möglich , diese Leinoten in der crwünsch .
lcn Weise sicher aufzubewahren ; sie mußten vieimehr , als im
FuliuSturm kein Platz war , zunächst in der Zitadelle in Spirnidau
unter Bewackiung gelaz - ert loerden . Während der sich emtivirfelnden

; Revolittion fjörfe die Bewachung auf und eä erfolgten mehrfache
| Einbrüche in die Zitadelle .

Dem im Arifang Januar neu ernannten Kommaindanten , Ober -
�fmwrwerker Häut - ler . ist eS zu verdanken , daß das Geld dem Staat

fast ' ganz erhalten blieb . H. fand bei Ucbernabme seines Amtes
<kelegeiiltl ! ch einer Revision der Zitadellen räume die Kisten mit dem
Papiergeld in t ». m Q sfizierwachtzimmer vor . Di « Tür zu diesem

I Zimmer sowie eine Kiste waren erbrochen , die jedoch sogleich ort ) -

| nungSmäßig verschlossen wurden . Eine Wecke wurde sofort ein -
gesetzt . Die maßgebenden Berliner Stellen landen infolge der da -
maligen Spandauer Verbsiltniffe nicht die Möglichkeit der lieber -
führung der Noten , nach Berlin . Diese ist dann erfolgt am 19. Ja -
nuar . Die feblende Suinnie steht nach nicht genau fest , sie wird
auf 20 — « 0 Millionen Lei Okkupationsnoten veranschlagt .

Tie Maifestzeitnng
wurde nachgedruckt und gelang ! Keule Dieusiag , nachmittag 4 Ahr ,
wieder zur Ausgabe . BiufibanMiing VoiwärtS . Lindenstr . 8.

Noch einmal „ Dir Kirche nichi gegen tz � . . it ?' Der Bund
Neues Vaterland schreibl unS zu der in der Sonnlagvuinmer ver »

öffentlichen Zuschrift des Herrn Pfarrers Bleier : Es ist ein Irr¬
tum . wenn Herr Dr . Bleier schreibt , daß nur Vertreter der drei

sozialistischen Gruppen für die AiiSschciliilng der militärischen Macht
im Klassenkampfe sprechen sollten Es war auch dem Bunde ge -
lu ngen neben Frau Gertrud Eysoldt Vertreterinnen der bürger -
lichen Parteien und aller drei sozialistijcheii Parteien zu ge¬
winnen . Der Bund konnte sich nn einen pazifistischen Pfarrer nicht
wenden , weil überhaupt nur Frauen sprechen werde » Es bat

einzige . . . . . m
Kirchen für die Frauenkrnrdgebung abgelehnt .

Ein Mvrd . Zu dem Artikel vom 20. April unter otriger lieber -

schrift bittet das Gnrde - Schlack >t - ? lmt um Aufnahme folgeioder Notiz :
. Wir legen Wert darauf , ausdrücklich auf die Taisackz : hinzu -

weisen , daß daS Garde - Schlachi - A ml mit der fraglichen Ange -
legeuhest in keinerlei Beziehung steht . DaS Amt ist währeick de ?

Unruhen von Negierungstruppen besetzt gewesen , unh diese haben

ihren Dienst ohne jeÄe Mitwirkung deS Anits ausgeübt . '

Danach dürft « also die gemeldet « Tat den Negierungstruppen
zuzuschreiben sein . Es wird notwendig sein , daß sofort all « Schritte

eingeleitc - I werden , uin den wahren Sachverhalt aufzuklären . Der

Oeffentlichkcit sollte so schnell als möglich Bericht über die Unter -

suchung gegeten werden .

GenchmIgnagSpflicht für versammlnnzen . Der PoN�ipväfi -
drnt macht darauf mifmerksam , daß d>e Genehmigur « zur Abhaltung

öffentlicher Versammlungen mindestens 48 stunden vorher

nachzusuchen ist . Dasselbe gilt für Umzüge und für Versamm¬

lungen unter freiem Himmel , sofern für solche unter dem Belage -

rungSzuswnd überhaiPt auSnahmSn�ise ein « Zulassung erfolgen
kann .

Beschnffung » » « SiedlongSlnnd . Uns gehen fortgesetzt Antragen

wegen Aiisteaelung zu. Antragen dieterhnlb wolle ma » lichten an

den Zwc�veibano Aioß - Berlin . KlopOocksiratze 24, oder die AuS »

luniiltelle für Ansiedelungen . Berlin SW, Bernburgei Siran - 13.

Die AuStuilsisteNe für Ansiedelungen KriegSbejchädigler ist Berlin ,

Prinzenstraße 70 .
_

Verzweiflungstat einer Mutter .

Verhaftet wurde gestern die Tjschlerfran B. aus der Donan »

straße zu SleiikSlln . Die Verhaftet - wollte mit ihren Kindern tn

den Tod gehen . I » der Ebe gab eS foriwädrend Sireil über die

Behandlung der Kinder . So auch gestern wieder , von Ver -

zweissung gepackt beschloß die Frau endlich , mil ihren beiden

Knaben aus dem Leben zn scheiden . Gegen 2' / , Uhr ging fte nach
dem Neuköllner Schiffahrtelanal und warf die Kleinen rasch nach
einander ins Wasser . Bevor sie selbst nachspringen konnte , wurde

sie von Leuten , die ihr Beginnen iahen , ergriffen und festgebalien .

Schiffer bemühten sich um die Rettung der Kinde : . Es gelang auch ,

sie onfzufinde » » nd z » bergen , beide waren ober ichon ist . Wieder -

belebungsvei suche , die man aus der nächsten Feuerwehrwachr an -

stellte , blieben erfolglos . _

Krknr Mentenzahlnngrn »rn I . AKak . Die OberpoklbtrekNon kellt
mil : Ans Avlah des RallonicheieriageS nm 1. Mai stiidet nn diesem Tage
bei den Poftnnslaiten eineAiiSzahliliig der NiiiaNenIichädigunften , stnva -
liden » und Hinterbliebenenbeziigc sowie der Miiilär - VerjoraungSgebohrnlsse
nicht statt .

Wir nehmen als lelbstverständliK an, daß dann die Kenten schon am
Tage vorher zur Pcriügung stehen werden

Das Reichs - tüursbnch erschrint Ansang Jlmri in neuer AiiSgade
( 8 M. ) . Bclievimgen bei sämtlichen Posia » stallen und Buchhandiunge » .

Vene Zweigstelle der ertSkrankenkasse Wlederdornim . Für
eine Slnzahl nördlicher Bororie crrlchiei die Niederbarnimrr Oriskranken -
kahe in ' B i r l e n w e r d e r , RatbauS , Hanpisnage , ein « neu « Zweigstelle .
Wir bitten , da « Lnserat in der Heuligen Nummer zu beachlen

Oerr Erich Ztosenkeld teil ! unS mit . daß dl « w einer verlammllmz
der Hanbesitzervereine aufgestellte Behaupinna , wonach er eine Wodnuag
siir - MO ä);. gemietet und ivsor ! sür NsMO Ml. weiieloeiniielel . kälte , un -
wahr ist. Wahr sei vielmehr , dan er im ? ahre tSIS eine leere Wohnung
gcmielel und sie im Jahre 19lv mit Möbeln und allem Zubehör sür 7800
Mark we tervcrmieiet habe .

DaS scheint uns allerdings auch ein ganz rentables Ncschöst zn srtn .

Dir »Fichte « . Durner , dl « aus dem Boden de: parleipoiiliichcn Neu -
tralitäi stehen , haben beschlossen , einstwesten alle . Fichte ' - Pcruiiilallunaen
zu meiden . Anstelle des itniunieiij sindel daher am 4. Mai ein «

ilamilienpartie nach KönIgSlal , srüber Sickrvial , stait .
Trestviinkl l Nhr Schlcstschrr Bahnhos . Fahrt bis Sadowa . dann ,u Fug
über Uhlenhorst nach KönigSthal . Dorl finden dann Spiet « statt .

Ein PreiS von >?. )!. wird von den Aeiiestcn der Kaufmann .
schpfl von Beilin anSgrletzi sür die beste Ardeii Über : , Das Problem

n ] Em Doppelganger .
Erzählung von Theodor Storm .

Aber die Totengobühren waren ineist noch unbezahlt ,
» nd manches andre drückte auch noch : es bot sich wieder ein -
mal kaum je am anderen Tag eine Arbeit .

Ein Sonntagmorgen war es : Hanna hatte eben das jetzt
schon dreijährige Kind in seinen dürftigen Sonntagsstant
gekleidet : Hohn saß mit aufgestütztem Ellenbogen am Tisch
bor seinem Morgenkaffee , wühlte mit der Hand in seinen
dunklen Locken und schrieb mit einem Stückchen Kreide Zahlen
auf die Platte .

Bald aber zerbrach und zermalmte er die Kreide zwischen
seinen Fingern und starrte wie gedankenlos aus Weib und
Kind . „ Was hast du jetzt zu tun , Hanna ? " frug er endlich .

Sie warf den Kopf berum : die Worte klangen ihr . so
trocken . „ Nichts ! " sagte sie ebenso , „ das Kind ist angezogen . "

„ Was tatest du denn , als du mit deiner Mutter noch
allein warst und nicht einmal ein Kind zum Anziehen
da war ? "

„ Ich ging betteln in der Stadt ! " antwortete sie . und
ein höhnischer Trotz klang aus den Worten : „ das ging noch
besser , als es jetzt gehtl Du wußtest ja . daß du eine Bettel -
dtrne freitest ! "

- . Und schämtest du dich nicht ? " fuhr es aus ihm heraus .
„ Nein, " sagte sie hart und sah ihm mit starren Augen

ins Gesicht .

� . „ Warum lerntest du nicht mit feiner Wäsche umgehen ?

~ctr,c Mutter konnte es doch : sie hatte bei Hem' chasten ge -
dient . DnZ hätte uns jetzt Geld gebracht und war besser ze -

we' . en�als das faule Umherlungern .

. kchwipg: c<5 mar nie daran gedacht worden . Aber
in ibrcni bubschen s opse fing es an zu kochen , als sie nichts
erwidern konnte . Dazu , die Augen ihre ? ManntzL lagen aiif
ihr . als wolle er ! >e ganz in Nichts binunterdrücken . Do kam

ihr ein Gedanke : er versetzte ihr den Atem , aber sie konnte

es nicht �kalien . „ Es gibt ja noch andern Verdienstl " sagte
sie , und ow . kr sartincfl : „ Wir können Wolle spinnen : daS

hast du ia sochs v >abre long getrieben : md kannst es mich

selber lehren ! "

Ihm war , alS hätte er einen Schlag in sein Gehirn be -
kommen , und lein Gesicht verwandelte sich furchtbar , daß sich
das Kind mit beiden Aermchen an die Mutter klammerte .

„ Weib ! Hanna I " schrie er . „ Das sayst du mir ? — du ? "
Und als sie setzt wie ohne Leben ihm ihr Gesicht entgegen -

hielt , faßte er sie an beiden Schultern , zog sie an sich, als .

müsse er sich überzeugen , ob sies auch selber wäre , und stieß
sie dann gewaltsam von sich. Der Stuhl , an welchem sie ge -

standen hatte , fiel zurück , und das Kind stieß einen gellenden
Schrei aus : das Weib aber stürzte gegen den Ofen : dann

glitt sie mit einem schwachen Wehlaut auf den Boden .

Als wären die Gedanken ihm abbanden gekommen , sah
John darauf bin : als er ein wenig seine Augen hob , da sah
er an einem hervorstehenden Schraubcnstift des Ofens , von
dem das Kind den Mcssingknopf zum Spielen abgenommen
hatte , einen Tropfen roten Blutes hängen . Er kniete nieder
und führ suchend mit den Händen durch daS volle . Haar seines

Weibes : plötzlich wurden ihm die Finger feucht : er zog sie

: hervor . „ Blut ! " schrie er und het rächtet ? mit Entsetzen seine
Hand : dann fuhr er fort zu suchen , hastig , mit fliegendem

. Atem , und — nun hatte er es gefühlt , ein Stöhnen brach
! pus seinem Munde : da , da quoll es hervor , da war der Stift

hineingedrungen : tief — er wußte nicht , wie tief . „ Hanno ! "
flüsterte er . indem er sich zu ihrem Ohre beugte , und noch
einmal stärker : „ Hanna ! "

Da kam es endlich . „ Jvhnl " kam es von ihren Lippen ;
doch wie aus weiter Ferne .

„ Hanna ! " flüsterte er wieder : „ bleib , ob stirb nicht .
Hanna ! Ich bol einen Doktor : gleich , gleich bin ich wieder dal "

„ Es kvnmt doch keiner . "

„ Ja , Hannq , er soll kommen ? "
Eine . Hand griff tastend nach der seinen , wie um ihn

zurückzuhalten . „ Nein , John — kein Doktor — du bist nicht
schuld — aber — sie setzen dich ins Gefängnis ! "

Sie warf sich plötzlich gewaltsam herum . „ Küß Mich .
Johnl " rief sie laut wie in Todesangst : doch als er - feine

�Lippen auf die ihren drückte , küßte er nur noch eine Tote .
! Scheu schlich das Kind zu iftm heran . . JJst Mutter tot ? "
! frug es nach einer Weile , und als der Vater nickte : „ Warum
: weinest du denn nicht ? "

Do ergriff er das erschrockene Kind mit beiden Händen
tund drückte es an sich. �Jch kann nicht ! " stcunmette er

heiser : „ich habe sie - - ermordet . " wollte er sagen , ade ?

es wurde ' an die Tür geklopft .
Er wandte den Köpf und sah den Nachbar Tischler ein -

treten . Der alte Mann hatte durch die dünnen Wände den .
Lärm gehört , das Mitleid mit der Frau , die dessen nicht
mehr bedurfte , hatte ihn hergetrieben ; nun sah er erschrocken

ans die Tote .

„ WaL ist das ! Was habt Ihr hier ? " frug er verwirrt .

John richtete sich aus und setzte die Kleine aus den Fuß -
boden . „ Es ist nur ' wieder ein Sarg zu machen, " sagte er

tonlos , „ und ich habe keine Eschenstämme mehr . Ich bin ein

armer Lump , Nachbarl "
Der Alte sah ihn eine Weile schweigend durch seine

runden Brillengläser an . „ Ich weiß wohl, " sagte er dann ,

„ daß du dies Weib nicht verdientest : du brauchst just nicht
davon zu reden — wie ist denn das Unglück hier zu Platz

gekommen ? "

Und John berichtete , was geschehen war : ohne Auslaß ,
trocken , als sei es eineS Dritten Sache : dann ober warf er

sich wieder zu der Toten und betrachtete mit Scheu ihr Ant¬

litz , das wie schlafend vor ihm lag : leise , als gelte es ein

Verbot zu übertreten , streckte seine große . Hand sich aus und

strich zitternd über die leblosen Züge . „ Wie schön , o wie

schön ! " murmelte er : „ und sie werden ein glattes Brett dar -

übernageln , wie sie es den armen Menschen tunl "

Ter Alte� kannte seinen Mann : er glaubte seinem Be -

richte : er wußte , er brauchte nicht weiter darüber zu reden :
dennoch trug er ihm mehr Groll als Mitleid . „ Sei ruhig ,
John, " sagte er fast mürrisch : „ ich mache deinem Weibe ihren
Sarg wie damals ihrer Mutter : wenn wieder Arbeit kommt ,
so magst du zahlen , wenn du es kannst ! "

Da richtete der elende Mann sich auf . „ Dank , Nachbar ;
» der gewiß , ich bezabls Euch , jeden Secbsling , jeden Pfennig ,
denn ich muß sie selbst begraben . Sonst soll mich Gott ver -
dämmen ! "

Das Kind erschrak und ließ den Zipfel seines Nockes loS ,
den es bisher gefaßt hielt .

„ Soll meine Frau Euch, " frug der Tischler , „ die Kleine
fiir die nächsten Tage abnehmen ? Ihr habt hier niemand
mehr . "

( Forts , folgt )



Berftet » « « ' . eteBdrtn�moca ftnd im
ansein . Bureau der Kelicften , Börse , Neue griedrichstr . bl . erhältlich .

Der Schwimmverei « „ vorwärts I « a7 hatte Sanntag im Neu -
tallncr Stadtdade sein erstes Schwimmjest nach dem Kriegsende . Die
Leistmigen waren » um Teil seh, gute . Besonderen Antiang sanden da «
Wafserballipiel und die Reigen . — Nächste MonatSoersammlung : 10. Mai .
abends 7 Uhr , Dresdener Str . SS.

« in « rholungSheim ffle Kinder ( 5 - 14 Jahre , an » minder
bemittelten Familie » ) eröffnet Anfang Mai der Gemeinnützige Berein
für MiichauSschant in Berlin ( Borfitzender Geheimrat Eonrad von Barfig )
im eigenen Hause in BrunShauHten in Mecklenburg . Pstegelvsten 110 M.
monatlich ew ichließlich gemeinsamer Hin - und Rückreise , �lniragen nur nach
Berlin - Grunewaid , Orberstr . 1.

VchSneberg . Die Stadtverordnetenversammlung verhandelte
gestern über mehrere Dringlichkeit Santröge zur Lebensmittel -
Versorgung , i�in Antrag der demokratischen Fraktion ersuchte
den Magistrat , angesichts des befürchteten Zusammenbruchs
der Fleischversorgung bei der StaatSregrerung energische
Schritte zu tun , um bei den Versorgern schärsere Kon »
r r o l I e der Ablieferungen zu erveichen . Stadtrat Ja -
c o b S erklärte dazu , besonders die kleinen und mittleren Besitzer
hätten bei der Fleischablieserung versagt . Die aus dem Kriege
zurückgekehrten Landwirte , unzufrieden mit den Preisen , machen
einfach nicht mehr mit und lehnen die Lieferung ab . Morgen wird
eine Deputation von Vertretern der Gemeinden und der Gcwerk -
schatten zum ErnährungSmintstcr gehen . Einstweilen soll die man -
gelhaste Fleischbttieferung durch Hülsensrüchte ergänzt weiden .
Siadtv . Ke u s h o l d sNeu « Fraktion ) unterstützte den Antrag . Im
übrigen eiserie er gegen die ganze ZwangSbswirtschastung und for -
derte baldmögliche Beseitigung . Für die sozialdemokratische Frat -
tton , die gleichfalls dem Antrag zustimmte , wies Stadtv . Küter
darauf hin . datz der Zusammenbruch des Ernährungswesens aus
däS Konto der verflossenen Regierung zu sehen ist . Würde die
Zwangswirtschaft beseitigt , so bekamen wir eine noch
gröstere Kalamität . Die Wohlhabenden würden sich dann
alles verschaffen können , für die Minderbemittelten aber wäre gar
nicht ? mehr zu haben . Der Antrag wurde einstimmig angenom -
mein Minder wichtig war ein Antrag der Reuen Fraktion , der

lNagrstvat solle beim LebenS - mittelvcrband Grob - Berlin wegen Auf -
Hebung d « S Schrippenbackverbot » vorstellig werden .
Stadtv . Peterfon ( U. Soz . ) wünschte lieber mehr Brot und gutes
Brot . Stadtrat I a e o b » will auf baldige Wiederkehr der Schrippe
hinwirken , zuvor müsse aber mehr Weizeianehl da fein . Der An »

trag wurde mit groster Mehrheit angenommen . Ein Antrag
der Unabhängigei� den Stadtv . Drew » begründet « , regt « an . in
der E ie rv e r f orgung zur städtischen Verteilung
zurückzukehren , wer ! mit der Wiedereinsetzung de » freien
Handel » schlechte Erfahrungen gemacht worden find . Stadtrat Ja -

cob » MS die ZwangKbewirkschoßdrng bei den Eiern nickst mehrs
für empfehlenswert , weil jetzt die AuSlandSeier fehlen und für oie
wenigen JnlandScier der OrganisationSapparat zu kostspielig wäre , j
In der weiteren Debatte äusserte Stadtv . F r i tz s ch sSoz . ) die An -

�
sicht , dass auf dem Lande nichts mehr zu holen sei . Stadtv . Kauf »
hold ( Neue Fraktion ) drohte : Die Landwirt « werden dafür sorgen, !
dass nach der neuen Ernte die Zwangswirtschaft nicht ,
mehr aufrechterhalten werden lann . Wenn die Regierung
da » versucht , kommt e » zu einem fürchterlichen Krach ? !
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen und der �

sozialdemokratischen Fraktion abgelehnt . —

Marieudorf . Gemeindevertretung . Grungsätze für Ein -
stellung der Beamtenanwärter nn Bureaudienst werden an -

'

genommen . Einer Lehrerin a. D. wurde «in « Teuerung » -
zutage gewährt , die Verpflegungssätze für Arrestanten wer -
den erhöht . In einer früheren Sitzung war le - benSIänglich «
Anstellung von Beamtin abgelehnt worden . Diejenigen Beamten ,
welch « vor dem 27 . März 1919 da ? Recht auf lebenslängliche An -

stellung hatten , denen eS aber aus irgend einem Grund « noch nicht
erteilt war , erhalten noch diese Vergünstigung . Nachtrag zur Ge -
werbesleuerordnung genehmig : , ebenzo Aenderung der LustbarkeilS »
steuerordnung . In erster Linie soll davon die Trabrennbahn be -
troffen werden . Di « Unabhängigen stimmten dagegen, '
Werl st « prinzipiell gegen jede indirekt « Steuer find . Unsere Ge -
nassen Huhn und Waldheim vertraten den Standpunkt : solang «
progressive Einkommensteuer nicht für Kommunen eingeführt ,
müssen zur Deckung der erhöhten Löhne und Gehälter und sonsti -
gen dringend notwendigen Ausgaben auch Einnahmegnellen ge -
schaffen werden . — Bei der Wahl von Bermietcrbeisstzcrn zum Miet -

einigungSamt verlangen die Genossen Vinte und Huhn , dass da »
Amt etwa » schneller arbeite . Der Bcschluh . dass Mariendorf al ?

NotstandSdezirk erklärt wird , bat Genehmigung der AussichtSbe »
Hörde gesunden . — Zahlung einer Vergütung an Erwerbslosen -
FürsorgeauSschub wird dem Finanz - und EtalauSschuss� überwiesen .
Zu Beisitzer an ZkreisdagSloahIvorstand werden gewählt Genosse
L e i p und Weber , U. S . P. . Stellvertreter Genosse Mewe « und
Gemeindebeamter Liepmann . Marienfeld « fchliessi ssch hiesi -
gem ZodietSeinigMtgSamt an ; et fall dafür 600 M. beitragen . —

Mit den Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen wird

beschlossen , in die Etafiberatung solange nicht einzutreten , bi » die

schriftliche ErNärtmg der Schöffen vorliegt , dass sie ihre Aemter

zur Verfügung stellen .

Spauda » . Die KrelSgeneraldersammkung de » Bezirk » Pot » .
bain - Gpandav - Osthavellattb der S . P . D. beschloss . in Spandau ein

Partrisekoetariat zu gründen . Ferner wurde eine G. m. b. H. ge -

gründet , die ein Parteiorgan in Spandau in » Leben rufen soll .
Zum vorfitzenden wurde Genosse Stahl wiedergewählt .

Dahlem . Wohnungsnot . In « Sen Gemeinden Gro� »
Berlins macht sich der Wohnungsmangel immer mehr fühlbar . Die
Gemeinden sind verpflichtet , für ihre Wohnungslosen alle irgend -
wie brauchbaren Räume für diesen Zweck zu erfassen . Hier sine
fast ausschliesslich Villen und beinahe alle diese haben ausser 8 — 15
Zimmern im Parterre und 1. Stock noch ein « Pförtner - , Gärtner .
oder Chauffeurwohnung von ! — 2 Zimmern und Küche . Zirka
30 Wohnungen sind zum Teil unbenutzt , zum Teil mit über -

slüfsigen Möbeln oder al « Ziegen - , Hühner - und Konhtcheirstall
eingerichtet . Würden derartige Wohnungen beschlagnahmt , dann
würde man die Wohnungsnot bedeutend mildern können . Die

Verordnungen find da , aber verfahren danach darf man nicht . In
Dahlem werden am l . Mai wieder verschiedene Familien - '

nungSlo » und wissen nicht , wo sie hin solle ».

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . In dieler Woche ein dritte » halbes Pfund auSlindllcheS
Wklzemnebl auf WWchni » C 1 der Einfubr - Zulatzkarle für die Stadt Berlin .
Der verforgungSberechtiglen BevöCeriinn fall Mäglichlett gegeben
werden , an Stelle de » teueren , auäländifchen WeizenaiiStugSmebl » da »
döber auSgemadlene billige , wländifche Weizenmehl zu beüehen . Ziir den
Verkauf de » tnlöndiichen Weizenniehl neben dem ausländ ichen Weizenmeb !
itt deshalb eine Reihe van Kefchäflen be- lmml worden , die durch beiandere
ZluSbängelchilder kenntlich find und die auch noch durch Säulenani » lag be-
kannlgegeben werden . Ausgabe des Mehl » Freitag , den 2. Mat bi «
Dienstag , den S. Mat , ahne Baianmeldung .

tpankaw . Heute aui kldtchnill SO der allgemeinen Lebensmittelkarte
■260 Gramm Näbtfuppen 4S Bf ), kldichiiille 83 und 34 jflr Jugendliche
zusammen 200 « rauim Näh rf Uppen ( 89 Pf. ) .

Groß - 6erliner partesnachrichten -
Pafi » amd Delearavhen - lllngeliellt » . Heute « Uhr . Aula der Natfer -

Ft iednchfchule , Knefedeckilr . 24( 26, Beriammlunq . Die Soz a. ' demokratie
im neuen Deutschland und die Bcamtetifchaftt . Referent iSenafie Dr . Lab -
mann . Freie NnSiprache .

« » gedSrig « der Po » , » nd Detegravhenverwallnng der Remter
de » - Siardweftrn ». Heule S Uhr tn der Echulaula . Bochumer Str . H>.
Vertammlung Tagesordnung : Die Forderungen der Poll - und Telc -

epbenbeamien und die Saztaldemakratie . Referent Oswald Aahannlen .
ele ÄuSIPrache .

Sazialiflische Slpathekcr , auch au » dem Fabrik - und Drvgeufach .
( arte Studenten « erden gebeten , ihre «dtelfen zu senden an : ÄtbeilS -
gemeinlchaft lazwlillilcher Äpalbeker , GelchällSttelle Leipzig . Beiliikellr . 20

vieukltllu . Zentrale für die Einigung der Gazialdemakeatie .
Mitwoch , 7 Uhr. »ei Lichienftetn . Bergftr . 144 ! «iihetardeitlUche Berfamm -
lllng . Tagesordnung : Unsere Stellung zum 1. Mai .

Britz . Heule 7 Uhr bei Raddatz . Ehauffeeslr . 39, öffenll . Jerfaittmluttg .
Tagesordnung : LebrnSmitteiveri arg ung .

Vpvrndsvs
lZlltie : Slnf . - Mittagt - KoaMrt .
?>/, Uhr ; X. Sinfonie - Koourt

der Kapelle aer Opee .

Schansplelhans
Corlolan .

Anlang 7 Uhr .

Volksbühne
Theater am BOlowplatx .

OJrcittion Friedrich Kavßler .
O. Uhr : Wilhelm Teil .

I . eenlna - Thenter
Direktion : Victor Barnovsky
Vh Uhr ; Der Blautnchs .
Mittwoch : Dlei Irae .
Donnerstag t 01c * Iraa .

Deotarhea HBnatler -
Theairr .

TU: B. Schlaft am Wannsc «.
Mittw . ; Schlaft am Wnnntee .
Dornt . : Schloß am Wanase « .

Direktion Max Feinhardt .
Oeutachaa Thealar .

7 Uhr ; Wie es euch gelillt .
Mittw . 7: Wie es euch gelillt .

Kammersplelo .
TV» Uhr Umerwcra .
Mittwoch 7h, Uhr : Der Star .

, Klelnea Schauspielhaus
: Die Büchse der Pandora .
rw. 7' / , Uhr ; Die Büchse

' TW*!
Mltrw . I

der Pandora .
Theater I. d.

Dir. : C. Meinhard k Bernauer
Uhr : Der Vater .

Mittwoch ; Musik .
Dunnerstag : Der Blbcrycta .
Frau Wölfl : tlse Lehmann . )

Komödienhaos
an der Marscnallbrücke

7� Uhr : PeldherrnhügcJ .
' fittvr . : Der FeldherrnhOgcl .
Donnerstag : Erdgeist .

Berliner Theater
7 » uw : Sterne ,

die wieder leuchten ,

Residenz - Theater .
Untergrundb . Klosterstrsfte ,
Ausgang Stralauer Strafte .

Täglich 7V, Uhr :

Ms lere IM
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung ; Alkred Rotter .

Eug . n Burg , Kaiser - Titz ,
Kansl Arnstadt , Olga Limburg
Itora Valetti , Emma D ebner ,
Paul Bildt , | uL Falkenstein .
Oonn . 4 Uhr :
Freitag 4 U. :

Central - Thrater
Kommandantenstratie 57.

TV,
Uhr :

i Ueatar . hrs Oprrnhana
7 uw : Berbststurm .
Walr. -Willielinst Tlieatep

u%: Das Dort ohne Glocke.
Kleines Theater .

7»J,Uhr :
Kamlsrhe Oper

Jü;.. ScbwarzwaldniSdeL
liBBtapIclhaan

u�r* Die spaoisebe Fliege .
Metropol - Tbeater .

7 uh » m. Die Fasehingstee .
Ikeaea Oporcttenhaae

Schiifhauerd 4a, Norden 281.

Die keoseiie Sosanne .
ralant - Thrnter

7 uhr : Christus .
Beklllar - Tht - nt . OhMti .

Tv. um : Anatol .
Thalia Thea » « »

7V,U .
Th . am Vollrndopfplat «

IjUmcWo die lepehe singt
Theater des WeateBS

Ti/ . uhr : Kadame Sheirr .
Donnerstag 8 Uhr z. I. Male :

Wo die Lieb « hin » II».
WaUncr - Theater

T«/ . Uhr - Geisha .

NMional - Theater . 7V, :

Vis Kinopuppe .
Casino - Thealer .

SolHrina . 61t . 37. ZftgLV�UHr :
Seit Jfebruat auf h. Spielplan

Vater Knolle.
Berliner Balksfiück tn S Uftm .
Vorher rrglU Spezialitäten .

Sonntag 37, : TNunst ( d fflb .

Büsch
Tgl Tif Sonnt 37, u TV,:

| -Y. . " �uTcITxj
f � WUNDER -

Sf kWEU

ünetkdur
aKIRuVOOA

r « >' ab QxMvt * r &Ui £ . dar » 1. mal / > 0
Sco * aarJfUerricUiona £ erWn4tinUüeu £ a > a

Or. Tizls vaa Cfrerün u * - l &. OOO Jkut kW
rnthrsK » &yemiy %aeLs *,

atshrtode » auoldt mlrrmfinma te T�a/täaMrtaaOUt
etäSamnäLtoia , Jl teasi . rhrnaefi Rgf SHtWai SmSBtj
liUtAtm . TTlolny foitn

: Rotkäppchen .
Schneewittchen .

trianon - Theater .
hhf . Friednchstr . Ztr . 4a27Zlvl
TägLftU . Heule tZZS . Male :

Der gute Auf
von. Hermann Suderraann .

Mittwoch V*»: Rotkäppchen .
conna ' M; Schneewltichen .

Theater de » Friedrichftndt
Ecke Friedrich - n. Linien str.

Rord . Sß-V). TSql . 7V, Uhr :
See Anschlag .

Ckctsch van Wilhelm NaiL
Dl * Dam « ohne Veens .

Schwant »an Lud «. Kirschseld .

ächtvanf ' oam* Iwqult Seibbort .
t ) aapttreffrc Ttc . 33 n. gfcher .

Inisen - Theater .
L- Hte Aufführung ! TV. :

Berlin -Hambiirg-Iev York.

«SSS' rtJlipfl .
tiebfähtanut von Max Salbe ]
Sonntag 8; Maria Magdalena . I

Rose - Theater .
VI, Uhr :

Stärker als der Tod .

Walhalla - Theater .
Vi, ühr :

WÄSNMlDSvWlZ .

Steglitz beWietzen
E r vch P mit einem

Kunftabenü
ha Ljzeum . RolhesbnsrstraBe ,

Mttmtrtrnb . : Frau ( Znama Dilmar yonsrn ( Deutsche »
Dpemhau » ) , Serr aduard aoa winlorslrln ( Deutsche «
Theaters . Herr TDladlmlr oon vopoff (Planift ) , Herr

Sbnarh hlftrlte ( Deutsches Opernhaus ) .
eintritt LSO DL tuNustve Programm und »ordersde .

B Die VIS?» werden anMelolt bohrt rechtzeitige , Eriiheinen |
■ enpünfcht Anfang pünftlich 8 Uhr. Einlaß TV, Uhr. B
I karten zn had. bei kSmil. Brzlrkssühr . u. h. Kegel, . Ztorw. "- 1

» 6e6e € e € € « 6ee € € € 6 € € e6 € 6 € € ee ' 64M

Artus - Hof
rerleberger StraSe 26.

Direktion : C ■ rl R e ich . Tel : Hansa 122
Dienstag — Donnerstag

Der Mann desTag�es
Ametl konischer Sensotlonslilm In 5 Akten .

Hauptrolle : Robert Wnrwlck
Dazu . au ( »leMachen Wunsch , nochmals 3Tage ;

Bist da es , lachendes Glück 1?
Hauperolls u. Musik : t ' rnna ( » rliAr .
Varaaselg » t Ab 2. Mall Beginn der

I ! ! Ringkämpfe ! ! I
Konkurrenz Im Mittel - und Leichtgewicht um
die Meisterschan Deatachlaads . Höchsige -

wicht 100 kg Vorher : Erstklassige
SPEZIALITÄT EST

Die Vorstellungen ( Inden auf der Sommer -
bOhne im herrlichen Natnrgarteo statt .

I
: :

I

!

' i
q

toter iRollbuseF Tor
(lr . Sanssouci Kottb StrA )
Abends ?</ , n. Sonntag

nachmittag 2 Uhn

8Ute Sanger
b ehemaligeMitgl : ed . d.

Stettiner Sänger
Seidel . Ruselll ,
Horst . Orftnlng

Schuhen ,
Rtess , Rathke ,
Otto Schräder ,
Rndi Schräder .
Ab I. Hai voll -

Sd� ' oeoes Progranun !
Blötligen -RonzerL ?gffrn

Sonnt . nachm . ermä6 . Preise
Vorverkauf Ii —i Uhr .

Teleph : Moritzplatz 11314

Potsdamer Str . 38

Brnno Kastner
im Schauspiet

Die goldene Lüge .
Turm . tr . 12

Fern Andra
Im KQnstlerdrcma
Zwei Menschen ,

Alezanderplatz - Passagc .
Ressel Orla

in: Halhblal .
PHedenan , Rheinstr . 14
Frie4lr . ZpIdIU
Menschen , die vom

Weg « kamen ,

METROPOLlßPAUlies

Admlrals-Palist
Täglich Vdft Uhr

Sonntags 3 u. 7 Uhr
' s neuen Ballette .

Wiener Walzer
außerdem

Tanz - Revue »

Winter- Galten
Täglich 7' / , Uhr :

IM-SpMpliiD
Rauchen gestattet !

igssasfn
ingrlel

Paul Stelnltz
Nlemeler - Ooarf ,
Senta Sftnelaad
n Ihrem Sketscb

„ Alles dal -
und d. vorzügliche

iprU-Prograimn.
flyllfb - KaoMde .

[ AlEXAHDERSTRS ? !

Clalre Feldern
Paul Coradloi
Mary Watter
Max Peltlnl
mit Partnerin
Raa *l KSrner

Gagente Hilter

Nordpalast
Brwnnpwttztr . 18 .

? 7 ? Was ist Klasse ? ?' ?

Heute abend
Benefiz lür

Georg Sau
mit sein , kleinen Qutthen .

VerstärktnnRresenprogr .
Antang 7 Uhr.

Nach dem
Roman von

Hanns Heinz

EWERS

Nicht zu venrechselo
mit d. bereits ander¬
wärt » ( ezcigieo Film

gleiche ■ Namen t
> » r bei ans

„ Alraune * *
v . Hanns Ueiaz Ewers

Die groBe Sensation !

Vorverkani II —1 Uhr .

Splchcrnsir
Jeden Dienstag .

Mittwoch , Donners¬
tag und Sonntag :

Sonntat Anfang 3 Uhr , wochentass Anfang 6 Uhr.

- - - - -

-

Gr . Sali - :

ßr. Billard - Wettspiele
im Kaffee Zlelka (Equitaiile )

Frledrichstr . 59. 60, Ecke Leipziger Straße .
Wettspiele der 10 bedeutendsten Billardmeister

Mitteleuropas . 83: 2»
Täglich von 3 Uhr ab. Eintritt frei .

RIENTi
das größte und schönste

Konzert - Caf6 - Kabarett In Berlin 0.
= am Strausberger Platz . =

Qrete Bing tTilFtPr ? Har,7 Swenaon
Pau ! RQchmana » vttl IC1 X Ria und Reves
Prlt * Walduw Mna nnd Moritz Polchlnl

Tonkflnstler - konzert ( 10 Solisten ) . — Tonkünstler .
Anfang Wochentag » 7 Uhr, Sonntags 4V, Uhr.

Reicnsliall. -Tlicaier
Abend » 7' / , Uhr und

Sannt . 3 Uhr :

Stcftincr
Sänaer

In » und Auslands itadte -
Bertrrter

«sucht , zur Berdrvitmig her
Nrsarmschrist : 2A3b

FreieltleitZtolimIiUedi ! '
Zu Stuttgart wurden in i

wenigen Tagen 13000 Bjero - j

Slare
»erkauft «effeltungen �

100 Stück 8, — M. Swjtel - ;
Nummer 30 Pf . erbeten buc�

Peltzer Grill
Hermann Peltzer

WEIN - RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

BeedereiKäiiniißsrizEr . Si
Am L. 4. und IL Mai :

»Zsr fiaumblfite nach Werder.

TiT SeKOstflosufet o. BoOnD. ZÄSriÄstt .

Händler ! Hausierer
Rnntnrrenzlon ist meine weih «

sedSumenüe ZokrpAstz
in 1' / - P. - MlMen. 10 BfD. - u. 20 BfD. - üHnen

und Fässern 20073
In ( altera Wasser in der Hand hart schänraand .

Jeder Alles-, Verttied {deinJroDalle s . steil
Ttcnfftan . Hermannstr . 267, SlolUrug , 2 Treppen .

—r - Vertreter , gut eingeführt , für die Provinz gefudit . " Ht *

Das

goldeneBuchdesWeibesj
10 Kapitel ans dem Intimsten Leben der Frau . 6. Aufl. I

Von R. Oerllng . — 152 Seiten . 164/5 1
Inhah : Wie erhält die Frau das EhcgWck ? — Warum I

verMOhen so viele Frauen so (rsth ? — Pflege u. Er- [
hallung weil ». Schönheit . — Das Ueschlcchtsleben tn [
der Ehe. — Die Bedeutung der Kiankhelten fOr da:
Eheleben . — Oesundheitspflege während d. Schwanger
scliaft . — Die Regelung des Kindersegens . — Unfrucht¬
barkeit . ihre Ursachen und Verhütung . — Wie erlangt I
man schöne u. gesunde Kinder ? - Das Ret ht der Frau I
und das ' Eherecnt — Preis 3, — M. , gebunden 4, —M. |

Orzsni « - Verlas . Oranlrnbnrs : ®2 -



DtutldKr
BntWslndcr ' Vfrtand

gatzlstell » « « Um.
Den SJlitqlUfcrtn | ar

Na » eich«, dax unser lau, -
säkrige « Witjiliet , der
Köllen e

Max Lange
nach kurzer Krankheit ge-
starben ist.

Ehre seinen » S »denke »!
Die Beerdtguna sindel

Dienelog , den Ä. April ,
nachmittag « 4 Uhr. aus dem
neuen Zaeobikirchhas Neu-
iälkn, Hermann str, 100, statt .

Zahlreiche Beteiligung
erwartet 25/15

Cle Ortso « iDallnag .

Mg. NksMmieuWe
Benttnin .

Kassenlolal : Weichfelftr . i .
Die kierren Bertreter der

Btcheitgebrr und Derficherteu
werden hiermit zu der am

Freitag , den l «. Rat W» ,
abend , 7 Uhr .

tm Kassenlokal Deichsel ftr . d,
Busgang Nr. tl , 2. Etage ,

siatlsiudeitden
Ordentliche »

MWMlIIIg
ergrdens « eingeladen .

Tageaordnung :
t Berilli » de, Borstande , Uder

da « Nechnnngsjahr lblch
2. Berich , de« N- iiinung ».

nriiknnasaudschuNes .
S. Beschlug , ashing Sber dir

Äendrrung der Dienst -
ordnnnq .

4. Beschsutzrassnng llder die
Aendernng de» z so der
Satzung .

5. Berschiedene »
SlruISDn . M. «pcfl NM.

Der kasteanorstand .
»eschwiadn «. Vorsitzender .

Zur Beachtung ! Di« den
Herren Berteeiern zugestellt »
Einladung gilt al » Legitimation
und ist beim Emintt in die
Bersammlung zur Eintragung
ln dt« PrSsenzlisle ooezuzeigcn .

E» wird ersurbt . Ansroxen ,
Antrüge oder Beichwerdcn , bei
denen die Einsichtnahme in
die Kalsrnakten erforderlich ist,
Wütesten , drei Tage »or der
Ansschuiversammlung viitzn
testeir. 274/17

Befliu-WillnersliorL
Nach einer BerSfsentlichung

deshtesaen Berschernng�rmte »
in Nr. 77 der „Wilmersdorser
Zeitung ' ist der Wert der Lach -
bezllge für den Etadtkrel »
Bkriin - Wilmee- dors n. l. April
lLISab rm NU stftgesetzt worden .

Wir machen unsere geehrten
Arbeitgeber daraus ausmerk -
sam. baß sich durch diese Er-
hoiiung auch bei allen Mit -
gliedern unserer Kaste, welche
Sachdezstge erhallen . wie

trag�wsen «oenrl . erhühen und
daher auch vom 1. April d. Z.
ab höher « Bettrüge zu zahlen
stnli

Ein Addeuck der »Mgen De-
krnutmochung vom l. 4. lg,
SU» welcheu, der W- rl der riu »
»einen Goch bezllge zu ersehen
ist, wird ln unserem Kastenlotal
unenigeliitch veradsvlgt .
Bln . - Wiimer « dort . ». April » tm

Da « Voeslav ». 274/1 »
N. Engelhardt . Vonrtzrnder .
Mex. Wtesrr , Schrrsisllhrer .

FUr alle u, den Ortschaft «
Birkeowced «,
lohen neuendors ,
wrqvdors ,

Stolpe «eu ». «it » embrX .
«toipe « « mit

�rudwrs,
Bicielhau »,
Spandam «

- - -lütc .
Frohnau ®mt,
Summt l out II »ut « bezirk ,
belchüstigten ober wohni- atten
vrrsicherlrngvpflichiigen und ver -
ficherling »6»rrchtigle »Personen ,
sowie Ar die ebenda vorhan -denen Arbeitaeder wled mit dem

» - Mai l ! » IV
«tn « Zweigstelle unserer »aste w

Birtenwerder
Rathau », Haupistraß «,

errichtet .
Diese ist werktüglich »oustUhr

vormittag » bi » l Uhr nach.
mittag » grüstnet .

Berlin , den 28. April », #.

Wilimken -
lasse Bleverbamw .
gez. K 0 h >», Borsttzender .

!!! Geld ! ! !

Dezirks - Uerband Gross - Äerlim
( Sozialdemokratische Partei Deutschlaads ) .

Berlin V v , Bellevuestr . 7 ,

Donnerstag , den 1 . Mai , vorm . 10 Ithr :

Maifeier - V ersammlungen
auf folgenden Plätzen :

Zetlülenrart ;

Königs platz

för die 41 , 4S. , 44 , 4S , 46. , 47 ,
48. Ablcilung .

87 , 38 , 88 , 60 ,
41. abletlung .

Exerzierplatz ?" �
81. , 82 , 83 , 34 , 35. Öbteiiimg .

Tempelholer Feld � � � T'

vahubofl für
13 , 14. Abi .

( am der frankfurter » Ute )
sür die 16 , 18 , 80 , 21 , 22 , 28. Wt

Reitbahn c » s » » ) f «*

Sladtpark Schöneberg �ÄlSe ! 01
Hen- Reringsdorf v

Jägerbaus in Grönau t *

Scbölzenhaus in Schmargendorf
für Zschmarqrudsrf .

Mariendorf , » « » 0 » M» rteud « - f .

Kaulsdorf .

FQrstenhof in Wannsee

Spreewaldplatz irÄ ' K' i ®
Weberwiese

Rudollplatz str Me 16 , 17 , 18. ( IMefluno .

Nachmittagsveranstaltmigeu
In WüdaO machmittm » » X Uhr .

Restaurant Schwanenberg In Stralau
» uchmittaa » & Uhr .

Restaurant Einsiedler in Johannisthal

für Wauufee .
11 Uhr .

in Tegel,
Borsigwalde - Wiltenau�ÄtiÄuto !
Siederschönhausen . «

BritZ ,,ft ,RaS >0�' dshamsteeftr . SS . nachmittags

welche leine eigenen Verunstaltung - » Taben , beteilige » sich m» de » ihnen »Schft gr .

nachmittags S Uhr .

Ti - jenigen Bar orte ,
legen - » vrraiittaltungen .

Abmarsch der Ablrilnnge » und varart - werde » Marge » dedmutgeged « .
Der Bezirk » » orfta » d .

Veutkeder Nolsarbeiter - Verbau « ! .
Verwaltung Berlin .

Teppiche . Bllcher üiw. Volkt ,
Friedrichsir . 41 III. Ecke«och str

LMWIIS.
J - 8 Simmee , mit olirm Obst-
bestand , w der Z! äbe Berlins

an ktnix >l > TOofse . Moriilvlatz .

Tri . ! Amt Rorthplatz 106 ? !. 3578 . Bureau : Brriw , Zkrng- str . 8H.

Freitag , de » ifi . Mai 1910 , abend » 7 Uhr , in MiemS FestsSle , Hasenheide 14/18 :

Lewellilame verlrauenimSmiel ' - Versammlung
sämtlicher Bezirke und Branchen «

Tagesordnung

Unsere Lohnbewegung .
ss/w * Die QrtSverwaltnNg .

WUMWlilkk SnUWWkWM�

övz. Vereiii ?kz. DMilsWZlksl
( S . P . D. )

Am Voml - ratag . ben 1. TNoi, nachm . 2 Ahr , im früher
Troinpelscheu Lokal in Gilenllt «. jUt den Sesamtbezlik

Mai - Vers ammlung
Tag,,ordp » ng : vir vodaukung da » 1. Wal .

Resrrrnt : Senosse Ködert tcad - I .

S.
tseilostwum und chrnosten ! Sorgt fstr zahlreich « Besuch-

sl7 Dle _ BCLlrksitltang .

liiaio. Wioeiem LelMWsrsm
Donnerstag , 1. Mai , donniNagZ 10 Uhr ,

im �kastanienwäldchcn " von Rammlow , Schönhol ) 14 :

Maifeier - Versammlung
Bes. : Senossin vr . WsII ? Kopie ?.

Urbettrr,Aniz - stelIie,Bcanrte ! Erscheint in Massen� !

&4, ' ib Der Lorstand .

MMMMWWÜÜWK
Ortsgruppe igroft - veelin .

Hanta , Diana , 23 . April 1919 , ofccnha 7>/ , Ahr .
Im Spor�akasl , pokadamar Slrafta :

Grotze Versammlung
a » ar ln da « Waran - « ud kivushSufarn
soroia im «inzaihaadal veschnsttglan .

Tag e » ordanng ! .

BesWWstmgöb . z . MttÄNe
Da der i » dieser versammllmg »v fassende Beschließ cum

grdßter Wicht, keil ist. tft e» Mich » aller Sollegon nad Kolle¬
ginnen , m erscheinen . 77/30

Sattiaa dar Waraahqn » - 8t « gstaßUaH . Z. H,: Dicht .

le
aller Branchen !

hat mit all «
«1» revoiuttonü ern

ammlung am 2t . April er. im
. Ige » 8 Htimmen Stschsost «, d «
cterwg durch Arbeit » ruh « festlich

«>, ivrde « aste Kollegtun « and K- gea « aas, dies « Be-
schlug restlos durchzussthr « und IM kca Berslmnnluog « der
politischen Parteien teilzunehmen .
Der Brbriterrat .

S- TL: Riedel .
Verband der GastwirtSgehilfe ».

I . A. : » oerte .

DieuStag , den SS . April , abends 7' / , Uhr , in der Aula
der Chamisso - Schule , Barbarossa - Platz :

stlitgtiecler - Verfammlung .
Tage « - Orduunst : 1. Vortrag d « S Genossen Dr . Bo « der

UN

iq des Genossen Dr . 81 o e d e r über : Di «
Sozialistreoug der Srankrnkaffen - Aerzte . 2. DlSkuksion . S. Der SnS «
das der Iageadorgaaisaktai ». Referent : Sollsschullehrer R. Slbrech t.
4. Didlusfion . 5. Vrrschiedeuv «.

nl >Bl> WUM blkdel
schmachten noch in feindlicher Fron .

Ihr Los zu erleichtem ist Ehrenpflicht .

Drum gib schnell und reichlich de « deutschen

Hilfswerk für die Krieg » - und Zivilgesangenen .

) l . tz ? . Uüer Berit * SO 19

Engeiufer 5

' J Bis auf weiteres :

Oeochaitszelt tob 8 — 2 Uhr «
Femsprecher : Amt Moritzplatz 5014 .

Bessere

Exietenz

ohne da » Sie sofort die
scuigeTItlekeit aul ( «bcn

bt suchen , fnuien Sie bei Be-
tolgong unserer Rstschlüge

betr . AusnQtzun «! dei Kaufkrait
des großen PubliK - ims . Keine

Varslcherungen 1 Keine Schreib
arbeiten oder dergleichen , sondern

aasdehnuncskSblge , selbsUndlge Oe¬
sehille Viele Ancrlennangea l Ver¬

langen Sie Prospekt No. 12 a »on F. W.
Hottmann , Dresden - A, Sthlleßkach 124. [ 181£

Der S arstau d.

: Gesellsehaft ;

för Volksroohl
Dfamstag . daa 24, April
spricht Dr . daldslata ,
prakL Arzt aus Steglitz ,
abends 7 Uhr , In den
Kanaaersatea ,
Teltower Str . 1-4 ( Ecke
Belle - Allianca - Straße )

Ober daa Thema :

liejm Froditlartelt

Zur Deckung der Unkoaten
wird ein Eintrittsgeld yon
1 Mark erhoben . 241 %

Wer tonn wir
llder den Verdieid

Gummiwaren ! 1 %
SfbÄ öosien . ©nnnnlrofltra !

Berlangm Sie kostenlose gusendung der neuesten Preisliste !

Bsnilsstshsus KW HoIzer . Berlin NW. 21
Wllsaacker Str . ». - Tel . i Moabit 1683 . » 1 «
Bei vezuanahrn » aaf dies« Antzrig » ß»s, RadaN l - MW

nake Eopenicker Straße de»
stehend an » Wohngediiude
mit Wohnungen von drei
bis sechst gimmern und
�abeikgebüadr , pro Etage
zirta S « Ovo beatmeter
jr -itzstache. ist fflt475M »9R.

S
»erkauf « 2 Otagen

nnen »osork frei '
gemacht morden , l 7K

lar . bchmidt Slibae ,
I . eipzi »er »l . ll2 E- Mavor- ii .
rienlrum u. 3006.

Billigste
Beaas/nqnene

Bohppasta
In IV, Ptund - Bflchsen , 10 Plnndl
25 Pfund Blmem und Fissern .

Kernbohrpasta in Riegeln
Qual . Schaan » gott , stark schäumench / 2514b~ ' ' loldcclb u. bra/un , Wundertier Im Geruch .

iBdenstr . 20, n. Bathaos .
Rosi in goldgelb u. bra

Cenlral - Versandhaus ,

Sch 5«Wlchti8r ,
HmriAr�H Hand -

aftettg ' » ' 1 «
Abholung stell « ich bi » 15, Mai

25,12anheim .
Zuftiz .

rat �
Berti « . Fried ruh str. Uk

PLATIN :
Dolb . SUbtt , Zahttgediste
Fra Linke.

Beste laphalsanlaijE .
Subt Haus , modera
baut , am Lahnh . Preuz -
lauer Alle«, 20 « « Rar «
«igte , für Sil 000"

Jl 26000
«Zähre . Star

Küufer «h.
1 - 8 Uhr.

B. Laar « .
Unter bra Bind « 80.

SlOOO * L

Wl - AlliWÄ
Dr. bsI WoekenfnS ,

Medriciistr . ISa�Tor .
Spr . II —I, 6- 7. liyj *

Ertalgrcld » Bchaadluag .

Baol- m (larsam
Dr . « ad . Qorer ,

frlefiplctetr . lll - ,M �
Kar Istrate . )

5- 8. 123/11*
Babaadfiag .

üngeabr�ite
krwe�Äs -
MögUi / . ikeücn

bietet die of ichste Zukunft
Eine tlefgriy jende Aenderunr
unseres get am teil Wirtscha �
leben », •/ n gewaltiger Auf-
Schwung unserer fndjislrw
und deg Handels stekj bei
ror ur j es werden • überall

gaschuUe
/iräfte gesnelif

Sein . Angehörige technN
»lerufe u. Handwerker äf
nicht versäumen , ihre Ke
nlsse und Fertigkeiten ar .
kommenden Zelt anznpaisty ,
um teilznnehmen an r!, >
wirtschafklichen Erfol
naturaemflE das Erg-
gewalögen Rtngens
müssen . Das beste
rasch nnd gründlich ,
Lehrer , durch einlach ,
Unterricht eine

Idung In
enschalten zu
die terftnisdi

nterTichtswcrVe�Syst . ;
nach Nach trid - , 808, stark «

ßroschirt kr. - tcn . us.
Bonnets & Hr. ehleliLPolster

Poseawii I ®.

MonIoMüllllil . AMM - MMM
am INUtwoch , de » JO. April 1919 . abenss T Ahe ,

tulo des nophten . Bealagranasiunra ,
« Eingang Steiusienfta 32 —34 . •

I » der «Uli
i . . . _

Tageeordnang -
J. Da » Aattaettn - Verieag .
K Freie Aussprach «.
8. Bildung einer Fachgruppe fm Anschluß am bra Zer/iral -

Ausschutz ,- - - - -- -
- »llt «ridts,chvfse dch dem
N « Belrieb « swd an d
und vervflichtrti Legi,

sse mitbrimgea .
Baotenlrerband der NandtaagagebUkma .
Verband der Barean » Aagestell « ea .
Baad der tccbal »ch - lp . d" grrli - llcn Beamten .

Bajl- du immi
Sanltltarat Or . MODer ,

frKWtlisWe 1 « B.

aiststfÄTSSStU
Ersehrrtlcac Hellcrialaa .

Dr. Drütering
Am ( Br Hand - a. Harnleiden .

Invalidenstraöe 35
Ecke Chausaeestrate j

Stctttder Bahnhot
H—l , %S- V. 7 , Sonnt U- tt

Baut - - Harnarzt
Erlolgrtl ebt Babaadluag .

Rönigstr . 34/36
Alexanderplata

5—8. Sonnt 16 —1

Kau
tabak

echt, o) groß « Nolle tdwAE . ernpf.

l >r . med . Hasche ,

FriedridBtr . äOsÄaSlc
Spr. ID - l «. »—8. Saarn , Ii —I.

Ertplgraltta BrbaadhinB *

Spottbill , »erkauf aatchataattt
sofort postenweise vom

t *. April aa «iallch frisch
rrinan . ack,6aoi

keltlamo

Vnicicsachea

iiicNs »c>i ««iR«M
PglisstienBtr . 103/

Ankertlguox sÜmN.
vrocAsachen

StdsMse . �' ÄS��
Preust , Draan rufte . 70 .

Tabak - Priem
Dmt - rwa » la - Älestt

Probe UM» Ronen 103 H.
Probe >00 Stangen 0 « 88.

TabAkgroSbaadlaag
3. S. Wagner , Berit « W,

Sigiametzstr . 5L

Raachtabak

r
Berlin W 8 Hamburg

Leipziger Str . 108 Kolonnaden 26
Sprachst . 11 —1 vorm , 3 —7 nachm . , Sonntg . 11 —L

Aofklirende BrasehOre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) , [ •

Dp . med . Karl Reinhardt
varUa , PotndtBer S trabe 117 ( in der LBtzovstra &c )

Haut » und Harnarzt
perwührte tacfamfinnische Behandlung ,

Unentgeltliche Auskunft and aufklärende arsÜ » - RrnceMi >m
in des Sprechstunden von ' st 1 —2 mittagt , V« 6 —
Sonatpga V, >1 —> Uhr ( Im verschlossenen

ßpeaialarBt Dr . med , Daaimann
Berfla 10, . Potsdamer Straße I2SB

( Sprerimett 9—10 , 8 —4 Uhr )

Bant - nnd Harnleiden
nach besonderem nafnrsemSJiem

Keiloerfahren .
Aantüfende Broschüre watis fti verschlossen em Brie !

gegen 25 PI. in Brielmarkeiv Oenaue Angabe des Leidens er¬
forderlich , damit die richtig « BroscliOregesandt werden kann . |

Whnuer�Äk>fch . ». ech«enü«öei
- �vwnnniiP *- - -

v. lOS Dvftg
an, i »

em und Klldela . BiMist «
»«quell « fstr Hündl
lerer und Markts
irr . , «asch . aad

mittel - « ugro » . Haas . «er »
raauiri , Bella . AlllimftbStp, «'

8ekt! lorIlS ,
WeinMs ,
nascbenkagseln «

guft�ju hohen Preisen� jed,
�JachemataJ«.

_ _ _ _

bftrg , Zgtudschetdstr ,

om se
er hatten Hanbwertdr
vatr , auch ohne Bitn

Dsriandchlrus « d

( InMinsttiii
ÜB Morgen , 8 neue
all os tkamMW
diu - ! «, zu
Anaebote

» ieaoeoLie

Atile�Vvdlts�
fjf einer Leibbinde ?

Spu/che Systeme amLjjCt
etg . nach MalSanlertig , sowie

• ßrüElilianslageii %'
Trental xor OeAuotfu - ' lts «

und Ibrankcnpf ! ? ��«

Pollmaim , Esn�isl
Berlin N, Lothringer Str . f.3

Krankenl 'erant Wr I

mretten ,
■ i

Käiife Mchstzdhlettd :

Kabel , Siizetis
SeihmstSdräMc ,

ZKvisre .
Qtühlampen ,

sowie sämtliches

MöliütlCM - Iüötgöd
EEklWeiteiätteö . Westoi "

Potsdamer StraBo 54 -
Kurfürst SVZS. Itjjc

Mektromotore
g��rnib defekte, sowie

Wilhelm fieoiuplu ,
®rojj bei rieb elektroiechttisch ' . .

Bedarssarttkri ,
sfrilschast mit defchc. Hast

I«« hören wir et » st/dr
US EckgrundststE mit

öerachm auggeftatter «
Aohnung « von 1 und
8 zimmern | u de » Preise
Vau 4 » « « Ii . M ver-
saus «. Sünstla « Renta »
dUttät , «eiche durch «e-
deauog de» charteas nach
»erbest ert werben hian .

lar . Schmidt Sühn » ,
Leipziger st. U2, 3. Mauerst .
Zentrum 12800 —3 U. 8086.

prlms gsrsotiett
siiwdsk .

nach NordHIiusrr
inelnst

Zvm
. o «
»er lll » Stück,

« » 0 . . lÜOO . .
leusrad leben Snaatnn . ad
' »irr mir geg « Nachnahme oder
Zoreinselivunq gg

Offert « unter

Tp la Rantabak
gahmL frtnm »taUrtsaSf

aisrap algusttden m
tt » Stall « 180 SS.
600 450 .

<000 , 830 .
per Nachnahme .

Gcrlz . Schaidt .

■ UaninB

tstn « echülti
' 8_ __ tt . fl . - 3R.

UNschllblich. Otto
Berlin 43, Elscnbatumraßp >

Perser Teppich
wqn privat gesucht Sehr *.
AugSourgerstr . 26 Stpl . 1477.

lobenie ää
rrschu . Äas. Solliwütreilö .- ch , bvmrme �gp. in. ,

' >t >: zch>ki, ?v?Ir . k6 !
_ _ _ _ _gschb . Blllpwst «. )

f « � » pchch —i

Metall -

zur Probe i« 2 Stück zusammen
18 Enlck M. lL4Ü. ' '

l . FR! lhe ! mer. RerUi !
Zprgiucngsti� lstahrilrp »�«)

lÄmiede keilVew

Rücken ! ?!
str reich .
reizende ,
Billig '

olristtri » >
■ ■ « sofort Hilfe .

Alter u. Geschlecht angeben .
MllnnL U Mk. , weibl . ß Mk.
Franko Nachnahme Vtrsaadb .- •

Stoffe

iDamen- lostümG
1 Meter 20,-, 30,-, 40,-, 50,-

I Berren - Anzü &B
[ Meter «. - , « v . 70,. , Sch.

Tnchlaner
Kock & Seeland

0. 01, d. If „
I Ocrtroudtenstr . 26/21
1 Verkaultoclt y. 8 —2 Uhr,

i mit Paterrtkedef
| Matratze 68 « —M.
' do. mit ff. Meawng verz .
i sehr preiswert
itfädebenbettsleHaa 2
i Imwertjettstcnen R i

Fertige Betten
In dir . Preislagen .

Metto , Bottwttsdie
( BezagachrintreO

i Betttede « und Dottacn
von 3,15 M. an.

Berliner Bettenbaas ,
C Charl <? ttenhcri
iWUmersdarfer Str . 53 - 54
C Amt Mmhelm 470 . *



f Aufruf !
Der Bere < n Ledigenheim S . V. zu Berlin will nach dem Muster seine «

ersten Lause « Waldenser Gtr . Zl und de « seitens derStadt Sharlottenburg
bereits im Jahre 1907 errichteten Keime « Damkelmannstr . 47 wettere
Lediqenheime in Groß - BerU » bauen , in erster Reihe für Arbeiter , auch
für Studenten , KandelSanqestellte , Beamte betet ee Geschlechtr . Da «
BediirsniS ' ' st ein großes .�eotlr ? ! - . tS " st ein groszes .

Eine Reibe osten ltich - rechtvcher Korporationen rmd privater Vereine
haben f . nan�lle Antcrstüyusz »»gesagt .

Wir wenden uns heute an?' . Üe, die rinKerz haben für dieWohnung « -
not der Bevöltcruna . Ko
die zu teueren mSblierten
Jugend Ruhe ustd Srholrwg von dem SroMadtteben w einem wirk -
lichcn Keim gefichert wird . Durch moderne Sinrichtunaen eir . bescheidene «
Behagen gewLhm , durch Dachgärten und gärtnerische Ausgestaltung
der Jnnenhöfe die iKchpuheit der - Natur nade dringen , durch Gemein -
schaftsräume , Lese - und Bortragssäle den Drang zur Weiterbildung
anregen , ist unsere Aufgabe .

Zur Erreichung mew « JweikeS müsse » zunächst einmal die nicht un -
erheblichen Mittel bei Berein « durch Vcbendungen oder Zcidinung
von TZnteUlcl , einen erheNich verstärkt und schon jetzt die Vorarbeiten

begonnen , die Bauplast ' rngeu geregelt , spezielle Entwürfe ausgearbeitet
und alle nötigen Borkchrimgen ' getroffen werden , um alSbald unmittel -
bar nach dem so Gott will nahen FrrodenSschluffe und noch Wieder -

Herstellung geordneter Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkte mit der
Ausführung anzufangen .

Anteilscheine zu M. 1000, — mit Anspruch
vom Verein auch während der Kriegsjahre
von 4 Proz . können bei der Depofitensosse
Alt - Mvabit 169 und bei dein Bankgeschäft R. 4t 6 . 8ttinMd ,
Spandauer Str . 15. gezeichnet werden . Etuzahlunge « aus Anteilscheine
nehmen beide Stellen auf da « Konto de « Verein « . Ledigenheim� 5. V.

entgegen . Berlin , den 20 . April ISIS .

»eo- tee , ( HahtberrM «. ®, StWtt bc» Wohnung » « erdandes Droh�nNn . — BormaaB ,
Hochschnll - ! , »?. — Dr. Ing. arix , Reüor da Technischen Hochschule «lh - lrlattendn -«. —
caNo , DireNar da Or»»t «»nr »»Iaoe Berlin . — doMlnIon «. dbecMtrgRnclfUc pou vchsne -
deri . — Dr. Ebsrtuät , S- . chsiiuUtchr . v. — Dr. Hrcuad , «Oes. da Lau be»»rrslchanng ».
an » « » Berlin . — teav . Oerfaon - Lcl ' arbcL — Ott » tantauin , Knromatler . dhculitint -
Iura . — Koch, de» Dlrcll . ' «Ulli - der Ä«ich «vrrt >cher>. : »c9ä»tzait . — Dr. ttpon «,
DweN « d « Vohnung « » , » « » Baliiü — v. l «aar . g- . drtlbeslner . — lildnl «�. Sladlrot .
— chros POMdowsfcT , SRttr. l ' tb d « SalwiudotTsounnlmvi . — Dr. Reick «, V i . vqumc' . Jiec
vem Serliik — SiMcnlwcfe , etübun ». — Dr. Scheanbcn , Dlcwerswlnmc�rrtÄtMot e, ®,. . . . . ." Traut da Fried, '

'
ndonUe » Dali «
rdürgenneifta i

Berlin . — ske - Orrt «
Kued, VrUfwrnt de» t
de» 11." t ) «»" t twitutt ■.
Pasadowsk ; , » NnUed da

WWWjfiÄ —SüBWbsrti , Wtobtyttt ' _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __... _ _ _

_ _ _ _ _
D_ |

— Dr. Scbolx , Obadlirarrmeiilcr von Ebutlulltubuca . — Dr. SeeberR , Rrttur da
Cilieün - Unltirtfuat — Liz. atmuni - Sdiukie , Sirrilsr da Zimendonue »
kuck. Vnlter , Meglstrotsduure ! , Shatwiui ' . butg . - Vermnld , Obcrdürgent_ __ _ _ _xSha »l «ti »nbura .

Beelln . — Dr. von VVüaraowitz - Moelk- nckort , Hochschnllehrer .
ÜWSB

in . -

aisb

Zigarren reinem Tabak

r _ i

MWZki ! MW�MsMlixlklliM . s
Sochhanüllmg vonvSrts , Liaöe «straKe Z, m . Hof.

iv »IIa » ? rvüz ! »x - on van 6 « 3 Vtg . mm.

Zigarillos , Schweizer Stoo�a , roineFlaaclitalmh I. Psketen .
Echter Schraalzlor Schnupftabak 48 Pf . da * Päckchen .

Gustav Haaae leehf ( Inh . K. Schwarz )
Berlin » Nene KSnl�str . 86 and Neanderstr . 38 .

Automobile .
Grblttt seste» Bnadot in Jletfonen - an * CasRcastmago « .
»uckS R. tleck , riutwiwbU «, l * a « ar » Uixn sSchl «»«. !

„Fredy";

i i Braunenstr . 17,

Ii Zigarren
1 ; Zigarsfien |

, Amt Norden 2343. *S|
> eeo » eee » eoe » » e

Gummi
Btai », dafür gate

Bnb' nUe Be»
gidi » noch ja » nt
Szfaabeer mznoat

girparotumi »n L
räbtt » wadr » aussrfUbxt im

FaiimiOiaQS Jorsärtr ,
Bruaarastr . 10, Hos link». '

fite Hahrrckder ,
»n ßmS - uK. ©tri .

im

als fCr das Geschi : uiehr
Bonus und weitere Aus -

Aul unsere Aktien kommen
» 18 rii vetteilende Dividende ,
schQttunfi folaende Betrüge zur Auszahlung :

Dividendenschein UL A No. 7 M. 215, —
, B 8 . »6,� -

bcke PirMeeidenaetielne »fnd von heute ab zahlbar bei
der Cummen - and irioconto - Bnak Berkla , Knmbarg

and Hannaver .
der ( tafloanlboiiK für Deotschlaad , Berlin ,
den Bankhaus Trier ch Co. . KommandltKeaelltcliaft

aal Aktien , in Berlin ,
dem Benkbano Wiener , Lery Ä Co. in Borna ,

Berlin , 26. April 1919. 2I3CD

HoGbfreqücnz-MascIiInen iU(tienge$ei!sehalt
fßr drahtlosa Teisgraphie.

OttAwarteva Frt , Bctstand , müZIge Preise , Teil -
1 i QZ0kiS8 . "Utlung . Ebts . Alimente . - , Strai -
" 1 � 9 sacfien , Eingaben , Oaadeogetucke ,
üandxerlcdtsrnt Dr. v. Klrcbbach Gcscllschafi ra. b. H„
AlezanderoirnB » CS ( am Alexandcrplalz , gegeullbet
Tietz ) . ( 9 —JJ OUnz . Erlolgel Beobachte . Sonnt . 10 —12

Ausländische
seder Art . somit Brie, » , i

■i H» trott
Wilde , Wlhnersdort . Panlcborncr StraBc 92.
• TelepHani UHiand 5106. 26. ® ]

i best » oesthmadb
I!« Kleidung tz»
großer Wohl ,

IiI St*UPkOir vT 5h*ufeK. 7' VvVv«1
iMKiH *H■B8UMK€M>T1>- # 8 ®�
r «roruf : Nord « n t $ 40

Oichr �
?

Sifnt djgfltn :

Draht
40000 Mw mm
.TftrtlfldKf « fcfaaiSii —�—»a
' « T tachSTSSTrt
crltn « Saaa . JOWS *
ahlpäff, Rosmitzaia « n 34.

Tklcphvn «d. 10«Btz

44ur

Gr- Frankfurter

Straße 45 - 46 .

« « ßß »

UWljMlIIjl M SllWegk «.
tot 14. Mol 191» slnbrt bei dem Selchsucnoeehiniiscmt ,

SSertmshebtciliuto ffit tlatontodilwesen . Ädtellang eurnoch ,
ln a Is e n ach , Langensalgoer «trahe , tmf dem Hofe der
Peter , Saga Seoneal , 9 Uhr oorn . ittog » beginnend , eine
ödentllcht Bailetgannz «an 101 Bcoftmogen , »inj einer
Moioer , « efrieb » und Teile statt

gut Berfteigerung gelangen :
jirto M Scefonrntoogcn , J

X 40 Reo utr n ma gen , xt�nt � Bra�ortÄ

» 2 Snh - gefleNe s
Bazeichnio da Laftelgramgoodserke nedsi Sinzeiheiten

ilda die Versteiqetnng ist vom 4. di « >V. Mai in dem Bureau
da . SaubU * , Adteilang (Eifcttoch, Hotel »Narthaaser Dbf ju
erhalten ; an den B- si . chüüunartazen und am B«r,le >grrung »-
iage vom 12. dt » lt . auf dem Gelände da Peteeaderga
Bremerel .

©ie jur Berstet gernng stehenden OdsrN , wnnen am 12. und
12 Mal von bormltlag » 9 dl » nachmittag » 3 Uhr gegen
HInteriegnnz eina Bieieiaittlon bau 600 M. pro Person in dar
destchtigl werden Ohne Hinterlegung der Birlelautton kann
da « Veisleigerttng »geliinde in der Pelersdager Braune !
vor und während der Versteigerung nichl deirrten werden .

®a Betrieb Irgendwelcher cheschSite » da da » Feiidleteu
irgendwelcher »egensUlnde ans dem Verstrlganng�elSnd » ist
nichl gestattet 26( 13

«sennch , 28. «pril 1019.

Reichsverwertungsamt
Brrfaafsabteilung für Automobilwese «

<, . Vaubil " )
llbteiiung Etscnuch .

XünstUede Zähne
In eieiganter , moilcrner Aosf . ßhrunal Goitikronen !

Zihne ohne Platte ! Plomben ! Zahnziehen m. Betlud .
ZW " Teilzahlung wöchentlich , monatlich .

Umarbellung alter Gebisse und Reparaturen sofort !

Zahn - Praxis M. LOser , Braneostr . 185
zwiscli . Rosenthal . Pi . u. Invalidensrr . Spr S- 1,3-1, Sonnt 9- 12.

Redakteur gesucht.
Politisch erfahren , sonrnallstisch geschalt gewerks chofillch

bewandert lommunal wieresstert Änlritt möglichst bald. An.
gebot « mii Angabe der divherigen Totigkeil und da Sedaii�
sorbernna an den vertag �votkostimme - , Magdeburg ,
»roh « Mlltqstr . 8. _ _ _ _ _ _üdchÄ «

mit dem Si ,
Sieholt noch

suchen

zwei Parteisekretare
Sitz in Senden med Baflrtngcn . und Zw

tBßfl '

den Bedingungen de» Verein »
d Zwar sohort
Arbeilertnrssr ' .

Vewerd . wolle man richten rät Hermann vooh . vi ! stringm .
Peterstr . 18 <?» wird nur ans ttichtige strilfte restekt ert

MMN MI !
Für den Begirk Osnakrtitr wird zma baldigen Antritt ein

Parteisekretär
t Bewerber mstffen rednatsch defühiol und
ihrige Miiglledschast jnt lojioideniokraiilchen
> lonnen . Sie Btsoiduieg nsoigi nach den

de» Leain » . Arbetterpreffe ". Bewerbuaaen . oai
dintzerig » Paeteiliiligtett anoittlch ist, stnd bt » Zum

eine mindest
m WW Partei nach¬
weisen ( Jnnen . Sie Besoiduieg erfolgt nach den chrundsittzen

an » denen die
, . , . . . . . .. . . . .. WW _ _ _ _ _ _20. Mai an
»rokt . OonobriiA , Brettergong S, Zu richten . 269/2

FAr fosori od « spilta wird «in tziS »

Federfärber gesucht .
Derselbe mutz in JArbon und BlrldKn Mi
L trank iedarn und Reihern somu allen
Zsaninstesorton durch an , Mvei ldj stg

AngedM mit gcngniMbschrlfttn
erdeten an

fein.
und Lohnansptdchen

FSrherel Qebr . Röver , Frankfnrla . M.

> ff Qr ein « grdtzae AuwmodUfadrtt w »ludet singen
> »«, »tnttgart werben

xelernte ltsstenmaeher ,
welch» ftch ai » « nmrtser eignen ,

iiastenhelker
fetrit ftn

S attIer = Kont roll eur
1 aal Sf�ru�- te�aacofi «rieben , der tüchtig « Polster - j

g e s n o h t .
I Offerten « m gatonioadschristen an «rbrttonaetzmrto , ,
. sllr dl » Metallindustrie In Stgtigart n Amgebnng . , ,
i » ehmo ! » Slrasze 11, Zimmor 44 . 128,6 ( ,

Rsnsyes�
Vadienft . » 33b

iKtaann

Siecher
fKWÄKÄ

Benno �
MgaaZinstrotze 6—7,

Lehrlinge
sv - geapdischee Sewad « . «etzn
und Photbgrophen Vinnen «>»-
Irrten . 2I37D
lUedorck loblsed » Co� O 27

Schicklastrotze 6/8.

PcheilMM
Qcorr Scknrtdcr ,

_ _SO l«, Schmidsteatze 46.
Selbständige Sailen - und

, BoelarbeilrriBnea
such , 2129 »

Pnokert fi Tnilnn ,
«tltendergplatz L

deschiiitlgl aatzn dem .
Arnold Oberskjr , Berlin ,

Poiebamee Straße 75c. _

Binderin
Wh Ära « ai » Leiterin fvr
Blumengrschäsi im Berlinor
P- estrn sofort gesucht. Offert , an
Fr . Blankenburg , Spandau ,

Siresowpiatz U/15, IL

blhsllMeriiiiie »
einfach », »! »g. Jormen , im
Hanse oerlaugi sofort

liillnr jr . ,
ts/i -

'Kax
Krause nstraBe

_ _ _

Tncibung öbt . B. 2127 ®
» In Jen - IllusteenSheeinuen
cl » gantr Genre » , Im Hanf «
oerlungf sofort ,

Max Müller fr . ,
ftcouicnstt . 36 38 .

Meldung «dl . B. 2127 »

smed vev .
näher , etlerneu wollen , finden
dauernde Beschäilignng del
Arnold Obemh ) . Berlin ,

Polsdamor Straße 75c.

Näherinnen
in und außer dem Hanse ans
T1/eaIer - Ko! ! l ! me oerlanal

Hugo Snrnch tk So- ,
lltc Iaiedstr . 1.13,

Filialleitsrinnep .
branchetundig . ju Bertre -
wngen während der Samruew
monatr verlangt . 25/9

Bergmann , Pürberel ,
Alt - Moadst 95/98 _ _

Stenotypist ( itt ) ■

fvr dauernd « «tellnna del gut « Be�chlung svr sofort 4
oalongt . Restclttert wird nur ans eine erste Srasl . dl« '
dereit « IZngere geil Ol» Telcpdon - Eteiiograph tälig amr. ?
Bewerbungen erbeten unter Z. 200 an die Sjpeoufou •
de, . Borwärt, ' . Lindenstroße 2.
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